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Politische Uebersicht .
* Karlsruhe , 11 . Juli .

Eisenbahngemeinschaft mit Preußen .
Zu der vielerörterten Frage einer Eisenbahngemeinschaft der

übrigen deutschen Bundesstaaten mit Preußen ergreift jetzt die
»Leipziger Zeitung " , das amtliche Organ der sä chsisch en
Regierung , anscheinend offiziös in auffallend scharfer Form
das Wort .

Die Mittel , führt das Blatt aus , welche einer so großen Verwalt¬
ung , wie der preußischen zur Verfügung ständen, uin die ohnehin not-
leidenden Kleinen mürbe zu machen , seien so mannigfaltig und zahl¬
reich . daß sie ihren Zweck böchstens in Verwaltungsgebieten wie dem
sächsischen, des trotz Anschlußerschwerung und Ablenkung
des Durchgangsverkehrs vermöge der Dichtigkeit seines Bahn¬
netzes und seiner Jndustriebevölkerung finanziell immer noch glänzend
abschließen. Wenn preußische offiziöse Blätter versicherten , es handle
sich nicht um „preußische Herrschsucht ", nicht darum , die mittelstaatlichen
Bahnen unter ei» „preußisches Eisenbahnjoch" zu bringen , und die
politische Selbständigkeit der einzelnen Staaten werde nicht tangiert ,
so würden sie wohl guten Glaubens sein . Dessenungeachtet, fährt das
Regierungsorgan wörtlich fort , „müssen sie uns aber gestatten, an der
Ueberzeugung festzuhalten, daß wir in Sachsen bei dem Uebergang der
Eisenbahnen auf das Reich oder bei einer Eisenbahngemeinschaft
mit dem führenden Bundesstaate uns weder einer so kulanten Verwalt¬
ung noch eines so dichten Eisenbahnnetzes, wie das jetzige sächsische, er¬
freuen würden, daß mit der Selbständigkeit unseres
Eisenbahnwesens auch der L eb ens n erv unser er p o li¬
tis che n Se lb stän d igk eit , unsere Leistungsfähigkeit als gesundes
Mitglied des großen deutschen Nationalstaates unterbunden
würde . Die Zeiten, wo die staatliche Selbständigkeit dieser Mittelglieder
für die nationale Sache eine Gefahr war , sind vorüber . In ihrer heuti¬
gen Gestalt kommt diese Selbständigkeit, kommt das Gedeihen der
Gliedstaaten nur dem großen Ganzen zu gute und bildet vielleicht den
einzigen Vorzug, den wir vor den großen centralisterten Staaten des
Ostens und des Westens haben. Von einer nationalen Gefahr also
kann keine Rede sein. Machen die Verkehrsbedürfnisse eine weitere Ver¬
stärkung der Reichsgewalt auch auf diesem Gebiete zur Notwendigkeit,
fei es durch eine kräftigere Ausgestaltung des Reichseisenbahn¬
amtes oder sonst wie, so wird man sich dieser Nolwendigkeit , wie wir
annehmen , auch hier nicht verschließen , aber von dem Gedanken, daß die
Verhältnisse bei uns in allen diesen Dingen wesentlich anders liegen,
als in den süddeutschen Staaten, , namentlich in Hessen und Württem¬
berg, können wir uns nicht trennen ."

Die amerikanische Flotte .
Im „New - Jork Independent " plaidiert Kontre - Admiral

Sa mp son für eine Verdoppelung der amerikanische »
Flotte . Die einzige Macht , die die Vereinigten Staaten zu Lande
angreifen könnte, sei Großbritannien ; von ihr sei aber ein solcher
Angriff nicht mehr zu erwarten , „da sie wirklich Amerikas Freund¬
schaft wünsche und bereit sei , Opfer zu bringen , um sie zu ge¬
winnen " . Frankreich und Deutschland könnten mit ihren Armeen
Amerika nichts anhaben , die einzigen Kriege, auf die es gefaßt zu sein
brauche , seien daher Seekriege . Aus sie soll es sich durch eine Ver¬
doppelung seiner Flotte vorbereiten . Der Admirat fährt fort : „Ob
wir es wünschen oder nicht, der spanische Krieg hat unsere Stellung
unter den Nationen sehr verändert . Wir sind in die Vorderreihe
der Mächte getreten , deren Stimmen Fragen der Weltpolitik ent¬
scheiden. Zu gleicher Zeit haben wir unsere Küstenlinie sehr aus¬
gedehnt und die Regierung großer und entfernter Territorien über¬
nommen . Wir sind eine asiatische Macht geworden
und können den Verantwortlichkeiten einer solchen Position nicht
entgehen . Wir haben große Interessen im Stillen
Ozean und müssen bereit sein, es mit jeder Macht auf¬
nehmen zu können, die unsere Rechte dort bestreiten will .
Um unsere Interessen zu schützen , unsere Stellung zu behaupten ,
um mit der Autorität zu reden, die uns geziemt , brauchen wir
Schiffe und immer mehr Schisse . Wenn unsere leichten
Siege über die Flotten einer schwachen Seemacht unser Volk mit
dem Glauben erfüllen sollten, daß wir nun eine Flotte besäßen , die
für alle unsere Bedürfnisse groß genug sei, dann haben uns diese
Siege mehr geschadet als genützt . Wenn eine kriegführende Nation
Erfolge erzielen will, so muß sie aggressiv sein . Wir müssen
imstande sein , fern von den Vereinigten Staaten starke
Schläge auszuteilen und dazu brauchen wir mehr
Schiffe . " Der Admiral empfiehlt dann , besonders möglichst
viele gepanzerte Kreuzer vom Typus der „New - Iork " zu
bauen , „da unser Bedürfnis an schnellen gepanzerten Kreuzern alle
anderen Bedürfnisse der Flotte überwiegt " . Bon der Heimat der
„ Friedensliga " aus müssen derartige an sich ganz berechtigte Aus¬
lassungen recht übel in den Ohren der Träumer diesseits des großen

Die Kinder .
Novelle von Marie Bernhard . (10)

(Nachdruck verboten.)

Allinählich gab der Baumeister es auf , jeden Tag auf den
Friedhof zu gehen, — es regnete oft, da verdarb man ja seine
Gesundheit, wie seine Kleider. Es ließ sich auch nicht alle
Abende durchführen, daß er ins Kinderzimmer kam, wenn die
Kleinen ihr Nachtgebet sprachen , sie sollten auch lernen , das
nicht von Papas Anwesenheit abhängig zu machen . Nur der
Grundsatz : „ Alles soll so sein , wie Lenchen es gewünscht hat ! "
wurde aufrecht erhalten, und wenn Käthe mit einer Frage kam
oder irgend eine Entscheidung verlangte , so hieß es jedesmal :
„ Handle nur in Leuchens Sinn ! Mach ' es so, wie Lenchen es
gethan haben würde ! " Und dabei hatte der Baumeister noch
das angenehme Bewußtsein , jeder Verantwortlichkeit überhoben
zu sein . —

Nach Jahr und Tag hatten die fidelen Junggesellen , mit
denen Baumeister Freytag vorzugsweise verkehrte, Bauinspektor
Maaß , den dicken , gemütlichen Lebemann an der Spitze, es ver¬
ständen, den trauernden Witwer von neuem in ihren Kreis zu
ziehen und ihren Interessen , dem Kegel- und Billardspiel , der
Politik , den schlechten Witzen und den „ Fliegenden Blättern "
wieder zugänglich zu machen. Hingeworfene Bemerkungen, wie :
„Man müsse den Toten nicht die Ruhe rauben " , „ die Lebenden
forderten auch ihr Recht " , „man könne im Herzen weiter trauern
und dürfe doch der Welt sich nicht entfremden" — fanden williges
Gehör bei dem Mann , dem seine stille Häuslichkeit auf die
Dauer nicht genügte. Er führte seine Freunde dort ein , er
arrangierte gesellige Abende in seinem Hause, bei denen nament¬
lich Liddy, die allgemeiner Liebling der Herren war , eine Rolle
spielte , und hierbei fiel es ihm nie ein , zu denken, ob sein armes ,
liebes Lenchen dies gebilligt haben würde . Ihr Andenken wurde
heraufbeschworen, ihre Aussprüche wurden citiert, wenn es ihm

Wassers klingen, welche sich gegen die Notwendigkeit von der Aus¬
dehnung unserer deutschen Flotte aus Unverstand oder um poli¬
tischer Schachergeschäfte willen mit allen Mitteln zu sperren ge¬
wohnt sind.

Deutsches Neich .
* Mariuenachrichten . Laut telegraphischer Meldung sind

S . M . Dacht „Hohenzollern ", Kommandant Kapitän zur See
Graf v . Baudissin, und S . M . Schiff „Hela ", Kommandant
Korvetten -Kapitän Rampold, am 9. Juli in Söholt angekommen
und am 10. Juli wieder in See gegangen .

* Essen, 10. Juli . Herr Geheimrat Jenke , Generaldirektor
der Kruppschen Werke , wird sich ins Privatleben zurückziehen.
Als sein Nachfolger gilt als sicher Generalleutnant z. D . Rohne ,
bisher Gouverneur von Thorn und vorher Kommandeur der
8. Feldartilleriebrigade des 8. Armeekorps in Koblenz.

* Aus Löbtau (Sachsen ), wo erst vor einemJahr der bekannte ,
mit hohen Strafen geahndete Landessriedensbruch vorkam , wird
wieder ein Fall rohesten Terrorismus gegen Arbeitswillige
gemeldet. Streikende Maurer erbrachen beim Schulhausneubau
eine Baubude, zerschnitten die darin aufbewahrten Kleider von 42
am Streik nicht beteiligten Arbeitern gänzlich und zerstörten deren
Handwerkszeug .

Ausland .
Italien .

* Safsari (Sardinien ), 10. Juli . Die Behörden entsandten
auf die Nachricht , daß mehrere Banditen sich in dem dichten
Walde von Morgoglia verborgen hielten , Carabinieri und eine
Truppenabteilung dorthin, um den Wald zu umzingeln. Es ent¬
stand ein Zusammenstoß mit den Banditen, wobei zwei der letzteren
getötet wurde» . Ein Vizebrigadier der Carabinieri wurde ver¬
wundet, ein Carabinieri getötet . Die Banditen ließen Waffen und
Lebensmittel zurück . Der Wald wird fortdauernd cerniert. In
weniger als zwei Monaten nahmen die Behörden 64 Banditen fest,
darunter 25, auf deren Ergreifung Preise ausgesetzt waren.

Bulgarien .
w Sofia , 10. Juli . Die außerordentliche Session der

Sobranje wurde mit einer Thronrede geschlossen , worin her¬
vorgehoben wird, daß die Votierung der Fiuanzverträge zur
Förderung des Staatskredits beitragen werde . Die Rede wurde
mit großem Beifall ausgenommen . Die Opposition war der
Sitzung fern gebtieben. (Offizielle. Meldung . Red.)

England .
* London , 10. Juli . Der Prinz von Wales nahm

gestern im James Park eine Revue über 27000 Freiwillige
ab, zum hundertjährigen Gedenktage der im Jahre 1799 von König
Georg III . abgeuommenen Revue.

Centralamerika .
* Aus Guatemala schreibt . man der „M . Allg. Ztg ." über

die jetzt vortreffliche diplomatische Vertretung Deutschlands
dort : Wir Deutsche hier sind vor 4 Jahren wohl etwas in den
Geruch von Nörglern geraten. Umso mehr ist es unsere Pflicht,
dankbar anzuerkennen und in vernehmlicher Weise davon Zeugnis
zu geben, wie sehr der Gesandte Herr Dr . v. Voigts - Rhetz
unsere kühnsten Erwartungen übertroffen hat . Unwillkürlich wird
man an die Worte unseres großen ersten Reichskanzlers erinnert,
der die Offiziere als die zum diplomatischen Dienst am besten vor¬
gebildeten Persönlichkeiten bezeichnet ?, wenn mau diesen ehemaligen
Hauptmann stets erfolgreich im Front - und Flanken -Angriff gegen
das Unwesen der hiesigen Rechts - und Staatszustände angehen sieht.
Wie weit die Entsendung des Kreuzers „Geier " nach Central¬
amerika dem Gesandten zu danken ist, wissen wir nicht . Jedenfalls
aber hat auch diese Erfüllung eines lang gehegten Wunsches dazu
beigetragen , das Ansehen des Vertreters des Deutschen
Reiches noch zu steigern . Unsere auf 180 Millionen nur dem
Geldwert nach geschätzten Interessen sind bewährten Händen an¬
vertraut . Die Deutschen Centralamerikas erfreuen sich heute eines
Schutzes, um den sie andere Völker beneiden . Die Schweizer
haben sich denn auch beeilt, mit unter diesen starken Arm zu ge¬
langen. Von allen Seiten gehen Herrn v. Voigts -Rhetz Aeußer-
ungen des Dankes und der Verehrung zu. Unsere einzige Befürcht¬
ung besteht darin , es möchte früher oder später irgend einem Ge¬
heimen Rat in Berlin einmal einfallen, die nützlichen und immer
des Erfolgs sicheren Bemühungen des Gesandten um unser Leben

gerade paßte ; war das nicht der Fall , so unterblieb es . Käthe
kam mit dem Bruder ausgezeichnet zurecht , sobald sie ihm nichts
in den Weg legte . Klagen liebte er nicht zu hören, Reformen
sollte sie ohne ihn durchsetzen. Er wollte daheim seine Ruhe
haben, sich an seinen Kindern erfreuen, mit allem Aergerlichen
und Unangenehmen sollte man ihn verschonen , das war sein
gutes Recht, das er als Hausherr hatte, — nicht mehr, wie
gerecht und billig bei einem Mann , dem sein Amt schon Erreg¬
ungen genug brachte .

So nahm denn Käthe jede schwere und undankbare Auf¬
gabe, die die Erziehung der Kinder, die Führung des Haus¬
standes mit sich brachte , getrost auf die jungen Schultern , ge¬
stärkt in dem Bewußtsein, eine Heimat und Pflichten gefunden
zu haben , die ihr Dasein lebenswert erscheinen ließen . Der
streitige Punkt zwischen ihr und dem Bmder war und blieb seine
Nachsicht gegen Liddy , seine Strenge gegen Walter , und es fiel
ihr se länger desto schwerer, das notwendige Gegengewicht her¬
zustellen . Einen wirksamen Freund und Trost hatte sie in Erwin
Rothe gesunden , der aus einem oberflächlichen Bekannten ihres
Bruders sehr rasch zum Hausfreund und ständigen Stammgast
des Freytagschen Hauses avanciert war und sich nicht besondere
Mühe gab, zu verbergen, wessen Werk dies gewesen war . Der
Baumeister sah ihn gern, die Kinder fanden in ihm einen bereit¬
willigen Spielgefährten , — und Käthe — Käthe hatte noch nie¬
mals das Leben so freudig angesehen , ihre vielfachen Pflichten
so gerne erfüllt, wie seit einiger Zeit, und der allzu große Ernst ,
der ihre Jugend zu beschweren drohte, seit man vor nun bald
drei Jahren Frau Helene zu Grabe getragen , war einer von
innen heraus durchleuchtenden Frische und Heiterkeit gewichen ,
wie es einem so lieblichen jungen Geschöpf geziemte .

III .
Wieder die Hausglocke ! Diesmal sehr laut , ungestüm,

zweimal hintereinander.

und unser Recht, die beide häufig genug bedroht sind, für zu
„schneidig" zu halten .

Baden und Nachbarländer.
BN . Pforzheim , 11. Juli . In der Bijouterie -Fabrik

Speidel , über die vonseiten des Verbandes deutscher Gold - und
Silberarbeiter der Boykott verhängt worden war , wurde am
Freitag von 51 Arbeitern wegen Lohndifferenzen die Arbeit
niedergelegt . In einer gestern abend hier abgehaltenen Ver¬
sammlung von Fabrikanten und Arbeitern wurde im beiderseitigen
Einverständnis beschlossen, in dieser Angelegenheit das Gewerbe¬
gericht als Einigungsamt anzurufen.

M.BN . Eutingen , 11 . Juli . Hier brannte gestern abend eine der
Witwe Klotz gehörige , mit Heu und Stroh gefüllte Scheuer nieder.
2 Knaben haben das Feuer angelegt . Der Gebäudeschaden beträgt
ca. 4000 M ., der Fahrnisschaden gegen 1800 M .

* Todtmoos , 10. Juli . Gestern nachmittag ist über Todt¬
moos ein furchtbarer Wolkenbruch , verbunden mit Hagel¬
schlag , niedergegangen , alles unter Wasser setzend . In den An-
lagen hat das Unwetter argen Schaden hervorgerufen. Die Wehr«
war mächtig angeschwollen und wälzte viele weggeschwemmte
Gegenstände mit sich .

BN . Vom Bregthal , 9. Juli . Seit einiger Zeit sind an
sämtlichen Stationen der Bregthalbahn Automaten ausgestellt ,
welche Schokolade, Bonbons, Cigaretten und Cigarren verkaufen.
Die Nachsüllung der ausverkausten Fächer und die Entleerung der
Geldkassette wird von den einzelnen Bahnexpeditoren besorgt. Da
nun selbverstäudlich die Automaten auch Sonntags arbeiten und
zwar auch noch nach dem gesetzlich vorgeschriebenen Geschäftsschluß ,
wurde vor einigen Tagen gegen sämtliche Expeditoren, als Ge¬
schäftsleiter dieser Automaten gerichtlich vorgegangen und jeder
einzelne mit einer Strafe von 3 M . bedacht. Doch soll die Mehr¬
zahl der also Betroffenen Rekurs gegen dieses Erkenntnis ergriffen
haben , mit der Begründung, daß den einzelnen Expeditoren weder
eine Vergütung für die Besorgung der Automaten noch ein An¬
teil am Gewinnergebnis derselben zugesichert ist.

* Donaueschingen, 10. Juli . Am 6. Juli traten die Vor¬
standsmitglieder des schweizerischen internationalen Verbandes für
die Naturalverpflegung armer Wanderer mit den
Vertretern der 4 oberbadischen Kreise in Donaueschingen zu
einer Beratung zusammen, welcher auch Herr Landeskommissär
Frhr . v . Bodman von Konstanz anwohnte. Die Verhandlungen
wurden vom Vorsitzenden des Kreisausschusses Konstanz, Herrn
Oberbürgermeister Weber , geleitet . Dabei wurden die Erfahr¬
ungen aus dem Gebiet der Organisation der Naturalverpflegung
und des Arbeitsnachweises in der Schweiz , in Baden und ganz
Deutschland ausgetauscht und die erzielten Erfolge bezüglich der
Beseitigung der Belästigungen durch den Wanderbettel und der
Vermittelung von Arbeitsgelegenheit , besonders zugunsten der Land¬
wirtschaft erörtert. Nach Besichtigung der fürstlich fürstenbergischeu
Anstalten vereinigte man sich im „Museum " zu einem vom Kreis
Villingen dargebotenen Frühstück , wobei Herr Kammerdirektor
Dänzer die Gäste begrüßte . Herr Oberst Siegfried von
Aarau feierte in warmen Worten S . K. H. den Großherzog
von Baden und brachte auf ihn ein Hoch aus , während Frhr .
v. Bodman unter Betonung der guten Beziehungen zwischen Baden
und der Schweiz die Bundesregierung dieses Landes hoch leben
ließ. (Konst. Ztg .)

Zeitungs -Scha « .
* Zu Freiburg, der Residenz des Ultramontanismus in Baden,

ereignen sich beim Auftreten des Centrums und seines Anhangs
fortgesetzt Dinge , welche zur schärfsten Kritik herausfordern . Der
politische Katholizismus ist bekanntlich auch in das akademische
Leben hineingetragen worden und hat die katholischen Studenten¬
verbindungen gezeitigt. Die „Hercynia " in Freiburg ist eine
solche und hat vergangene Woche ihr 26. Stiftungsfest gefeiert .
Wir wissen, daß der Ultramontanismus seine Loyalität dadurch
kundgiebt, daß bei einer Huldigung der Papst dem Kaiser, der
Erzbischof dem Großherzog vorangestellt wird . So wurde es auch
bei dem Stistungssest der „Hercynia" in Freiburg wieder gehalten,
wo nach dem Bericht des „Freiburger Boten " der Senior
der „Hercynia" die Gäste begrüßte und am Schluffe seiner Rede
„der höchsten Autoritäten in Kirche und Staat " gedachte . Herr
Weihbischos Knecht , der keine Gelegenheit versäumt , um
von sich reden zu machen, hielt gleichfalls eine Ansprache ,

„ Liddy ! " sagte Käthe halblaut und blickte besorgt auf den
kleinen Schläfer ; war er auch nicht erwacht ? Nein . Er hob
ein wenig sein mageres Händchen , murmelte etwas Unverständ-
liches, seufzte einmal tief auf und schlummerte weiter .

Käthe erhob sich leise und verließ auf den Fußspitzen das
mmer .

Die Hausthür flog schallend zu, — die Korrrdorthür und
zum Wohnzimmer blieben aber offen ; wie ein Wirbelwind

lste das elfjährige Mädchen , die Schulmappe an einem Rreme»
lter sich herzerrend , ins Haus hinein.

„Du, — Tante Käthe —"

„ Die Thüren, Liddy !"

„ Ach , die dummen Dinger ! Na , so ! Warum machst Du
r Zeichen ? Was ist los ? "

„Wie siehst Du schon wieder aus ! Der Riemen an der
appe —"

„Ist mir abgerissen ! Kann ich dafür ! "

„Und Deine Zopfschleife ?"

Liddy griff hinter sich .
„ Ist die auch schon wieder weg ? Na , so was ! Hab ' ich

wicht bemeckt. Wer die findet , wird sich freuen , sie war noch
nz neu ! "

„ Eben ! Und Du kannst Dir von Deinem Taschengeld eine
dere kaufen .

"

Ernst ? " _ „
„ Natürlich ! Wer so unachtsam ist und jede Woche minde¬

stens zwei Zopffchleifen verliert, kann sie von seinem eigenen
Vermögen ersetzen, damit er aufpaffen lernt . "

„ Na, " sagte Liddy philosophisch und legte Hut und Mantel
ab, „ ich denk' mir so, Papa wird mir aushelfen , — der wird
wohl für seine einzige Tochter ein paar Zopfschleifen spendieren !
Du , Tante Käthe , heute krieg' ich Besuch ! "



tn welcher eS sich einmal wieder um den Umsturz handelte. Wie
pch die Theorie des Herrn Weihbischofs Dr . Knecht und die
Praxis der Partei des politischen Katholizismus gegen den Umsturz
verhalten, das wissen wir seit der Grundsteinlegung der hiesigen Bern-
harduskirche zur Genüge. Herr Dr . Knecht behauptete nun bei
dem erwähnten Stiftungsfest : »Die Um stürz Männer seien
bei den Vertretern der falschen Wissenschaft in die Lehre
gegangen ." Bei wem das mit den Umsturzmännern verbündete
Lentrum in die Lehre gegangen ist, wurde nicht gesagt . Herr
Dr . Knecht meinte sodann : »Die Kirche (d . h . die katholische) fürchte
die wahre Wissenschaft nicht. " Die »wahre" Wissenschaft ist nach
ultramontaner Theorie die von der Kirche beherrschte , die sich
auf Verlangen laudadMer unterwirft. Daß die Kirche sich vor
dieser Art von »Wissenschaft" nicht fürchtet , das glauben wir dem
Herrn Dr . Knecht recht gerne .

* Allerwärts beginnt man sich auf den Umschwung in der
Dreysussache einzurichten . Auch die ultramontane „Köln .
Volkszeitung " bringt einen Artikel, der unter der linden
Ueberschrift »Irrungen in der Dreysussache ", sich um die bekannte
Haltung der französischen Klerikalen herumzudrücken versucht.
»Mußte Dreyfus darum schuldig sein, weil Freimaurer für seine
Unschuld eintraten ?" meint das rheinische Centrumsblatt in einem
Anfall von Aufrichtigkeit . Von vollendeter Komik ist dabei eine
bewegliche Klage über die bayerische klerikale Presse. Dieselbe
steht noch immer mit gesenkten Hörnern gegen die Dreysüsler und
Freimaurer in Bereitschaft . Nun meint die »Köln . Volks¬
zeitung " : »Bedauern muß man nur diejenigen , die sich von
solchen Blättchen vordenken lassen — soweit Denken zum groben
Verdrehen und rohen Schimpfen nötig ist." Dieses Bedauern
teilen andere Leute schon längst und zwar vornehmlich denjenigen
Bolkslreisen gegenüber , die gewohnt sind , sich von den zumeist
»hochwürdigen " Redaktionen der ultramontanen Presse in allen
Angelegenheiten des bürgerlichen Lebens und der Politik »vor -
denken " zu lassen.

Aus ver Residenz .• Karlsruhe . 11 . Juli .
= Ktabt . Elektrizitätswerk . Der Termin des Meldeschlusses

zum Anschluß an das Netz des städt. Elektrizitätswerks für die¬
jenigen Interessenten , welche kostenlose Herstellung des Anschlusses
wünschen, ist vom Stadtrat aus 1 . S e p t . verlegt , bezw. bis dahin
verlängert worden . (Siehe Bekanntmachung im Inseratenteil .)

-r . Ausstellung . Die im städt. Sammlungsgedäude, Garten¬
straße Nr . 53, untergebrachte Ausstellung von Zeichnungen ,
Abbildungen , Flugblättern , Aktenstücken und dergl .
aus der Revolutionszeit 1848/49 wird , wie wir hören ,
Sonntag , den 23 . d. M ., endgiltig geschlossen werden . Bis
dahin ist die Ausstellung , die sich seither eines guten Besuchs er¬
freute , noch Donnerstags von 11— 1 Uhr und 2—4 Uhr, sowie
Sonntags von 11 —1 Uhr offen.

Unglücksfall . Gestern abend 7 Uhr fiel beim Aufsteigen auf
«inen im Gange befindlichen Pferdebahnwagen ein hier be¬
dienstetes Zimmermädchen aus Pforzheim wieder rücklings her¬unter auf den Hinter köpf und war kurze Zeit bewußtlos .
Außer einigen Beulen am Kopfe hat sich das Mädchen keine Ver¬
letzungen zugezogen . Sie wurde in einer Droschke in die Wohnung
chrer Dienstherrschaft verbracht.

= Vom Wetter . Während in unserer Gegend über Sonntag er¬
freulicherweise schönes Wetter war , das noch jetzt anhält , werden aus
mehreren anderen Gegenden Deutschlands und anderer europäischerStaaten schwere Gewitter gemeldet. ' Die „Köln. Ztg ." berichtet:
»Viele Ausflüge, die am gestrigen Sonntag nach fern und nah unter¬
nommen worden sind , haben schwer unter dem am Spätnachmittage aus¬
getretenen Gewitter leiden müssen. Am schlimmsten scheint das Gewitter
ün Belgischen und am Rhein zwischen Düsseldorf und
R e m a g e n gehaust zu haben. Zahllose Ausflügler , die sich das
Siebengebirge oder die nähere und weitere Umgegend zum Ziel genom¬
men hatten , sind urplötzlich vom Blitz und Regen überrascht worden.Ter Mülheimer Turnverein hatte einen Ausflug nach Schlebusch unter¬
nommen. Als der Verein beim rheinischen Bahnhof auf der Allee hin -

zog, überraschte ihn plötzlich das Gewitter , ein Blitzstrahl schlugm die voraufschreitende Musikkapelle . Es wurden zwei
Musiker getroffen und betäubt, sonst aber glücklicherweise nicht schwer
verletzt . Ein Mitglied des Vereins , das sich in der Nähe befand,wurde ebenfalls durch den Schlag betäubt , erholte sich aber schnellwieder." In Elberfeld schlug der Blitz in die Triuitatiskirche und
riß ein großes Stück Mauerwerk heraus . Ein großer Teil der Fern-
sprechauschlüffe ist durch Blitz zerstört. Ein Versammlungslokal zu
Elendsthal , wo 4M Sonntagsschüler Kaffee tranken, wurde vom Blitz ge¬
troffen, wodurch großer Schrecken entstand ; die Kinder flüchteten durch
die Fenster. Zum Glück wurde keines verletzt . — Gewitter mit
Hagel und Wollenbrüchen haben ferner den größten Teil Polens und
Galiziens heimgesucht und bedeutenden Schaden an Feldfrüchten,Brücken , Wegen und Bahndämmen angerichtet. Die Weichsel steigt
stark. — Seit denkbaren Zeiten traten die Gewitter niemals in solcher
Häufigkeit und Gefährlichkeit auf, als in diesem Jahre , wo bis
jetzt schon eine übergroße Zahl von Menschen vom Blitz getötet oder
verletzt wurden, abgesehen von vielen anderen Schäden.

l ] Polizeibericht . In vorletzter Nacht hat ein Hausburscheaus Baden -Baden in der westlichen Kaiserstraße ohne allen Grund
einem in der Blumenstraße wohnenden Stuckateur mit einem Stock einen
wuchtigen Schlag auf den Kopf gegeben , daß der Getroffene eine
schwere, starkbtutende Wunde erhielt und bewußtlos zusammenbrach.
Ter Verletzte mußte nach Anlegung eines Notverbandes mittels Droschke
ui das städt. Krankenhaus verbracht werden. Der Thätec wurde ver¬
haftet und in das Aintsgefängnis I eingeliesert, wobei er sich noch
thätlich widersctzt hat . — Einem in der Wilhelmstraße wohnenden
Glasermeister wurde am 2. d. M . aus dem Hosraum einer Restauration

„ Das wird nicht gehen , Liddychen ! Walter ist krank ! "
Das runde blühende Kindergesicht zog sich in die Länge.
„ Walter ? Schon wieder ? Was fehlt ihm denn ?"
„ Er hat solche Schmerzen schon des Morgens gehabt und

hat nichts gesagt , um Papa nicht böse zu machen . Es ist aber
in der Schule schlimmer geworden, und da haben ihn zwei
Knaben hierher nach Hause gebracht ! "

„Was für Jungens ? Kenn '
ich sie ?" Liddy biß in ein für

sie bereitstehendes Butterbrot .
„ Felix Wiener war der eine, den andern kannte ich nicht.

Ich Hab ' Wallerchen zu Bett gebracht , ihm einen Umschlag ge¬
geben und Karoline hat Thee gekocht . Jetzt schläft er."

„Na, wenn er schlafen kann, wird 's auch bald besser, was ,
Tante Käthe ?"

„So schnell , wie Du meinst, wohl nicht ! "
„Ja , aber Cläre Meinold und Grete Krause kommen heut'

zu mir , wir wollen doch kochen , — und ich Hab ' sie doch schon
eingeläden ! "

„ Dann wird Dir wohl nichts anderes übrig bleiben , als
sie zu bitten, heute zu Hause zu bleiben und ein andermal zukommen ! "

„ Will ich aber nicht ! Thu ' ich aber nicht ! Wir können ganz
gut in Papas Arbeitszimmer spielen und kochen , Papa ist heut'
nicht da, — ich weiß es ! Und immer bloß Walters wegen, —
immer muß er krank sein, — Papa sagt auch, das ist bloß Un¬
sinn —"

„ Komm einmal her zu mir, Liddy ! Leg ' Dein Frühstücks¬
brot fort, — augenblicklich ! "

Das wurde in so ernstem Ton gesagt, daß das Kind keine
Widerrede wagte und gehorchte .

Käthe stellte sie vor sich hin und faßte sie an den beiden
mederhängenden Händen.

„Sieh ' mich einmal a», Liddy ! Sieh ' mir gerade in die
Auge»."

der Schützcnstraß« ein Fahrrad (Fabriknummer 76öl und Polizei¬
nummer 2946) im Werte von 280 M . entwendet . Thäter ist ein in
der Marienstraße wohnender Blechner aus Odeuheim , welcher das
Fahrrad im Besitz hatte, das seinem Eigentümer wieder übergeben
werden konnte .

* Tagesordnung der 8. öffentlichen Sitzung der Generalsynode der
evang. -prot . Kirche im Sitzungssaal der Zwecken Kammer auf Mitt¬
woch, den 12. Juli , vormittags 9 Uhr. I . Anzeige neuer Eingaben . II . Be¬
richt des Verfassungs- (I .) Ausschusses , über : Die Bitte des HauptlehrersBrunn in Buch a. Ahorn um Wiederherstellung seiner kirchlichen Rechte.
Berichterstatter Abg . Wengler. III . Bericht des Ausschusses V über :
1 . Die Ruhegehalte der Geistlichen der evang.-protest. Landeskirche
Badens nnd 2. die Einkommensverhältniffe der evang .-protest. Pfarrerbelr. Berichterstatter Abg . Schmitt.

Stimmen ans dem Publikum .'g' Vom Lande , Anfang Juli . In den evangelischen Kreisen
unseres Landes sind in Stadt und besonders auf dem Lande zwei
wöchentlich einmal erscheinende kirchliche Blätter weit verbreitet ,
welche hauptsächlich auch den unteren Schichten des Volkes zur Er¬
bauung , Belehrung und Unterhaltung dienen, sie auch in gedrängter
Zusammenstellung über die politische Weltlage unterrichten und so¬
mit den ärmeren Klaffen die Tageszeitung ersetzen sollen. Das eine
ist auf der liberalen Seite die »Kirche " , das andere auf der kon¬
servativen das » Evang . Kirchen - und Volksblatt " . So¬
weit beide Blätter dem angegebenen Zweck dienen, bieten sie dem
Volk einen guten Lesestoff . Erörterungen aber über Ergebnisse
theologischer Forschungen , welche von der einen Seite ausgestellt ,
von der anderen bestritten werden , die das Volk unmöglich ver¬
stehen kann, oder gar persönliche Erwiderungen , Erklärungen , offene
Briefe und Antworten des einen Gegners an den anderen gehören
nicht in ein Volksblatt , das dm genannten Zwecken dienen will .
Hier aber überschreitet das »Evang . Kirchen - und Volksblatt " zu¬
weilen die Grenze : Wiederholt wirst dasselbe Erwiderungen , Er¬
klärungen und Antworten unter das Volk, in denen der Versaffer
sich mit einem Gegner auseinandersetzt , von dem dir Leser gar¬
nicht wissen, was derselbe eigentlich behauptet hat , also daß sie oie
Erwiderung garnicht verstehen können, höchstens bei den Anspielungen
und feierlichen Erklärungen zu dem Gedanken kommen müssen, der
Gegner müsse ein ganz ungläubiger Mensch sein oder etwas Schreckliches
verbrochen haben . Dadurch wird in den Köpfen nur Verwirrung
angerichtet und es werden , wenn auch ohne Absicht, Personen ver¬
dächtigt , welche mit vollem Rechte den Anspruch erheben dürfen ,
auch ehrliche Christen zu sein . Solche Erklärungen in dem „Kirchen-
und Volksblatt " sind daher an die falsche Adresse gerichtet. Sie
dürfen und sollen abgegeben werden ; aber sie gehören dahin , wo
der Theologe mit den Theologen verhandelt über Gegenstände , die
nur in ihren Kreis gehören . Und dafür haben die liberale und
konservative Richrnng ihre befondern theologischen Blätter , jene das
» Evang . -proteftantifche Kirchenblatt " , diese das „Kirchliche Korre -
spondenzblatt " . In diesen Blättern mögen die Gegner ihre theologi¬
schen und persönlichen Streitigkeiten auskämpsen . Nun erscheint
aber in dem liberalen protestantischen „Kirchenblatt " ein Artikel und
die Gegenerklärung erfolgt in dem »Kirchen- nnd Volksblatt " , oder
ein Theologe hält in einer Versammlung von Theologen eine An¬
sprache und stehe, der Gegner erteilt ihm eine offene Antwort in
dem für das Volk bestimmten „Kirchen- und Volksblatt ", eine Antwort ,
bei welcher jeder Leser fich sagen muß : „Ich weiß nicht, was sott
das bedeuten ." Jedenfalls dient damit das „Kirchen- und Volks¬
blatt " weder sich noch feinen Lesern ; es verfehlt damit mehr und
mehr seinen Zweck, ein Volksblatt zu fein. Aeußeruugen vieler
Leser könnten den Herausgeber darüber belehren.

Rechtspflege .
V Karlsruhe , 10 . Juli. (Strafkammer II.) Unter der An¬

klage des Diebstahls im Rückfall standen die Taglöhner Franz Josef
Gengenbach von Schellbronn, Presser August St eg maier von
Gmünd , Goldarbeiler Philipp Rapp von Bilfingen und Taglöhner
Philipp Jckler von Büchenbronn vor ver Strafkammer . Sie hatten
am Abend des 26 . Mai in Pforzheim in gemeinschaftlicher Ausführung3 Paar Stiefel, 1 Brosche und Briefe gestohlen . Die Strafkammer er¬
kannte auf folgende Strafen : Gengenbach 1 Jahr 6 Monate , Stegmaier
6 Monate , Rapp 1 Jahr 6 Monate und Jckler 4 Monate Gefängnis .
Ein weiterer Angeklagter war wegen Krankheit nicht erschienen . — Die
ledige Dienftmago Luise Fesenbeck von Kürnbach erhielt 2 Monate
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft, weil sie in Bruchsal
ihrer Dienstherrschaft aus einem Schranks, den sie mittels eine¬
falschen Schlüssels öffnete, 20 M . und 3 M . entwendete und wecker
3 M . , die ihr zur Abgabe au ihre Dienstherrschafl übergeben waren ,
für sich verbrauchte und ein anderes Mal aus der Kasse zu stehleu
suchte. — Zu einer Gefängnisstrafe von 3 Monaten wurde der ledige
Taglöhner Karl Johann Amrein von Ulm verurteilt . Er war am
25 . Llpril d . I . in Pforzheim in eine Mansarde eingestiegen und hatte
eine Uhr mit Kette im Werte von 20 M . g e st o h l e n. — Der mehr¬
fach vorbestrafte Heizer Karl Hugo Häring von Stuttgart stahl im
vergangenen Frühjahr und im letzten Winter in Dill-Weißenstein dem
Georg Gengenbach Werkzeug im Werte von 6.50 M ., dem Heizer Löffler
einen Revolver im Werte von 4.20 M ., dem Adlerwirt Bürk 2 Kistchen
Cigarren und aus dem Rathaus daselbst 35 M . Urteil : 2 Jahre
4 Atonale Zuchthaus und Ehrverlust auf die Dauer von ö Jahren . —
In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen Steinhauerlehrling Friedr .
Elauß von L-ulzfeld wegen Verbrechens gegm ß 177 St .-G .-B .
und Körperverletzung zur Berhandlung . Bon der Anklage des
Verbrechens gegen § 177 St .-G .-B . wurde Elauß freigesprochen und
wegen Körperverletzung in eine Strafe von 6 Wochen verfällt .

V Tagesordnung der Strafkammer 114 des Großh . Landge¬
richts Karlsruhe . Sitzung : Mittwoch. 42. Juli 1899, vorm. 9 Uhr .
Karoline • Steinle , gab . Gundetfinger, aus Schwetzingen wegen Be-

B— a— — — H— « —

Es wollte nicht recht gehen damit . Sehr trotzig hob das Kind
den Kopf, sehr eigensinnig fetzte es den Mund auf, . . . aber
dem vollen Blick in Tante Käthes ernstes, trauriges Gesicht hielt
es doch nicht stand. Es drehte den Kopf beiseite und die dichten,
schwarzen Wimpern senkten sich.

„ Was hast Du jetzt eben zu mir gesagt ? Schämst Du Dich nicht ?
Unsinn soll das sein mit Walters Krankheit? Der arme , kleine
Kerl, der sich so tapfer zu beherrschen weiß und erst klagt, wenn
er's garnicht mehr aushalten kann . Und das soll Unsinn sein ! "

„ Papa sagt's aber doch ! " murmelte Liddy trotzig und schob
die Unterlippe vor.

„ Dann kann ich zu Papa nur dasselbe sagen, wie zu Dir :
er versteht das nicht, und es ist nicht recht von ihm, das zu
denken . Papa steht aber Walterchen viel weniger, wie Tu es
thust, kann ihn lange nicht so gut beurteilen, — und Du bist
ein Mädchen und müßtest ohnedies mehr Mitleid haben. Thut
Dir denn der arme Junge nicht leid, wenn er so blaß und
elend im Bett liegt und der Angstschweiß bricht ihm vor Schmerz
hervor ?"

Liddys Lippen zuckten .
„ Na ja, — natürlich thut er mir leid. Aber immer wird

er krank, wenn es mir am schlechtesten paßt ! "
„Dafür kann er doch nichts . Ihm paM es doch gewiß noch

viel schlechter, er muß obendrein die Schmerlen aushalten . Und
immer ist er sanft und geduldig ! Ich möchte sehen, wie Du
Dich benehmen würdest, wenn Du ernstlich krank wärest !"

(Fortsetzung folgt.)

HmnoristjfcheS .
ZeitungShumor . Neber das Spiel Matkowskys , der

im Stadtlheater als „Othello" aufgetreten ist, sagt die „Dortmunder
Zeitung " vom 21 . Juni : „Die realistische Auffassung der Eifersuchts-
fceue, das fein nuancierte Spiel, die vortreffliche Zeichnung der
derben Eioenart des ungeschlachteten Mohren waren meisterhakt

keidigimg . Oskar Hugo » Airtony aus Straßburg wegen Widerstandsund groben Unfugs . Gustav und Philipp « Jung aus Singen wegenKörperverletzung. Jakob Friedrich » Weber aus Stemsfurth wegenDiebstahls . Karl G Kaucher aus Stein « egen Körperverletzung. Luis«
G Reuter und Karl Friedrich G Reuter aus Weingarten wegen Ver¬
brechens gegm Z 248 St .-GE . Karl Friedrich G Aetzel aus Schönau
wegen Vergehens gegen 8 183 St .-G .-B .

* Mannheim , 8. Juli . Eine Beleidigungsklage mit einer inter¬
essanten Vorgeschichte wurde heute vor dem hiesigen Schöffengericht ver¬
handelt. Kläger war der Kunstmaler Alexander Koch aus München,Beklagter der Lokalredakteur des hiesigen Amtsverkündigers, des „Mann¬
heimer Generalanzeigers " , Ernst Müller . Als Koch vor einiger Zeitauf den „Planken" vor dem Hauptpostgebäude eine Skizze aufnahm,bildete sich eine kleine Ansammlung von Neugierigen. Von der Polizeideshalb aufgefordert , seine Kunst anderswo auszuüben, leistete Koch der
Weisungnicht sofort Folge und wurde deshalb dem Polizeiamtmann Schäfer
vorgeführt . Dieser behandelte ihn nicht nur sehr unhöflich , sondern be-
zeichnete auch das Kochsche Bild als Klexerei . Ueber das Vorgehen des
Amtmanns erschienen am andern Tag in den Mannheimer Zeit¬
ungen Artikel , in denen zuuäeil eine ziemlich scharfe Ton¬
art angeschlagen wurde . Auch der „Generalanzeiger" ge¬hörte dazu. Tags darauf aber erschien bereits eine Berichtigung, in der
der Polizei völlig Recht gegeben und das Bild als unsittlich bezeichnetwurde. Maler Koch schickte dem Blatte eine Berichtigung, der die Auf¬
nahme verweigert wurde. Müller wurde deshalb aufgrund des § 11
des Preßgesetzes zu einer Geldstrafe von 10 M . verurteilt und hat die
Berichtigung nachttäglich abgedruckt . Heute hat er sich nun auch noch
wegen Beleidigung zu verantworten. Koch hatte außerdem beim
Ministerium des Innern über Amtmann Schäfer Beschwerde geführt.Er erhielt den Bescheid , daß die Einleitung eines Disziplinarverfahrens
gegen den Amtmann Schäfer nicht angängig sei. In der heutigen Ver¬
handlung lag das Gemälde, drei Damen im Badekostüm darstellend,
aus dem Tische des Hauses . Aufgrund eigener Prüfung gelangte das
Gericht zu der Anschauung, daß die Bezeichnung des Bildes als unsitt¬
lich eine Beleidigung enthalte. Den Kläger müsse ein derartiger Vor¬
wurf moralisch und pekuniär schädigen. Das G«richt erkannte gegenMüller auf eine Geldstrafe von 50 M.

Verschiedenes .
* Wo werden die meisten Aufichtspostkarteu in Tentschland

verschickt? Diese Frage dürste oft gethan werden und wir
antworten daraus : Vom Nieder walddenk mal , das im
vorigen Jahr mit 216 000 Postkarten den höchsten Rekord erreichte.
Dann folgt das Kysshäuser - Deukmal mit 168 000, die Bastei mit
154 000, die Wartburg mit 146 000, der Brocken mit 144000 , die
Schueekoppe mit 139 000 , die Rudels bürg mit 57 000, das alte
Schloß in Heidelberg mit 45 000 Aujichtspoftkarten . Diese Zahlen
haben fich bei einigen dieser Lieblings -Ausflugsorte seit dem Jahre
1893 nahezu verdoppelt , ja bei der Bastei sogar verdreifacht , bei
aller : aber ist von Jahr zu Jahr eine sehr erhebliche Steigerung
eingetreten .

* Noble Belohnung . Auf der Fahrt von Dresden nach
Großenhain ließ ein Herr , der in Priestewitz ausstieg , seine
Reisetasche , in der sich 27000 M . befanden , im Kupee liegen
und der Zug fuhr nach Riesa , Leipzig rc . weiter . Auf eine sofort
von dem Bahnbeamten nach Riesa abgefandte Depesche wurde
recherchiert . Ein Beamter fand das Vermißte , fuhr mit dem nächsten
Schnellzug nach Priestewitz zurück und händigte dem leichtsinnigen
Reisenden sein Eigentum auf Heller und Pfennig aus . Dafür
revanchierte sich der Glückliche dadurch , daß er jedem der beiden
behilflich gewesenen Beamten eine Belohnung von — 5 0 Pfennig
anvot .

* Die Honorare einer Sängerin . Ganz enorm sind die
Honorare , welche die berühmte Sängerin Melba beansprucht und —
auch erhält . Ihr gewöhnlicher Satz beträgt für den Abend , an
dem sie in Privatgesellschaften singt, rund 300 Pfund (6000 M >),
doch bleibt die Diva bei diesem Tarif nicht stehen. Seit ihrer
Rückkehr aus Amerika darf kein auf seine Reputation haltendes
fashiouables Hans mehr wagen , ihr weniger als 450 Pfund
(9000 M .) zu offerieren . Man sagt, die Diva habe ihre Preise so
hoch geschraubt , um weniger zu Konzerten und Soireen geladen
und engagiert zu werden . Aber die Steigerung der Taxe hatte
nur zur Folge , daß mau jetzt ihre » Gesang nur noch häufiger
hören will . In der vorigen Woche war Frau Melba in London
zu nicht weniger als elf PrivatsestlichkLiten gebeten und den ton¬
angebenden Damen der Londoner Gesellschaft kommt es garnicht
darauf an , ein kleines Vermögen für das Glück zu zahlen , die
schöne Australierin chren Gästen vorführen zu dürfen . Die Melba
streicht diese wahnsinnig hohen Honorare mit dem größten Gleich¬
mut ein und giebt dann immer wieder ihre Bravournummer , die
Wahnsinnsarie aus „Lucia ", zum besten.

* Die mechanische Kraft der Schallwellen . Mr . Edison «
der Erfinder des Phonographen , hat den Beweis geliefert , daß die
Redensart : „Ein Loch durch ein Brett reden " nicht länger nur
im figürlichen Sinne ausgefaßt werden darf ; denn er hat auf dem
Wege eines praktischen Experiments nachgewiesen, daß durch die
scheinbar so harmlosen Schallwellen einer längeren Rede ein Loch
durch eine Planke geredet werden kann . Er konstruierte eine»
Mechanismus , mit Hilfe dessen eiue seiner sprachgewandtesten Ge¬
hilfinnen durch eine viertelstündige Rede thatsüchlich ein Brett
durchbohrte . Der wesentlichste Teil dieses eigenartigen Apparates
war eine gewöhnliche Telephonmembran , welche durch Sprechen ill
Schwingungen versetzt wurde . Diese Vibrationen wurden durch
einen feinen Sperrhaken auf die gezahnte Peripherie eines Räd¬
chens übertragen , welches dadurch in Umdrehungen versetz wurde .
Auf der Achse dieses Rädchens war an der einen Seite eine klein«
Schraube ohne Ende befestigt, welche ihrerseits wieder in die Zähn¬

studiert und durchgeführt . " Der Mohr würde besser „ ungeschlacht"
genannt werden als „ungeschlachtet" , obgleich er das auch ist. —
In dem „ Programm zum Feste der Gruppe Hohenmölsen des Saale «
Unstrut - Elster Bezirks des deutschen Krieger - Bundes am 25 . Juni
1899 tn Keutschen" ist zu lesen : „Samstag , den 24. Juni 1899.
Abends 9 Uhr : Zapfenstreich durch sämtliche Straßen in Keutschen
vom Grunertschen Lokale aus ; Abtritt im Grunertschen Lokale da¬
selbst. " Mußte es noch besonders hinzugefügt werden ? Eigentlich
mar cs doch selbstverständlich . — Im „Kösliner Generalanzeiger "
(Nr . z45) macht der Magistrat , gez . Sachse, bekannt : »Auf die im
Amtsblatt Stück 22 für 1899 veröffentlichte, am 1. August d. I .
in kraft tretende Polizeiverordnung des königl. Oberpräfideuten der
Provinz Pommern , vom 25. April 1899, betr . den Verkehr mit
Rot -, Dam - und Rehwild , wird mit dem Bemerken aufmerksam ge¬
macht, daß die im § 3 erwähnten Wildschweine hier vorrättg
gehalten und vom 1 . August ab zum Selbstkostenpreise abgegeben
werden ." Die Schweine werden wohl für die Kösliner Sonntags¬
jäger vorrätig gehalten . Das ist ja sehr edel vom Magisttat , macht
aber doch gewiß viel Schererei . (Aus dem Briefkasten te #
»Kladderadatsch ' ")

Kühnes Bild . Parvenüs - Gattin : » . . . . Dein
Freund , der Baron , war aber gestern in der Soiröe sehr in An¬
spruch genommen — kaum zn genießen . . . immer gleich wieder
roeg, wie der Nimbus !"

Schnelle Sinnesänderung . Vater (entrüstet) :
»Schändlich , auch dem verabscheuungswürdigenLaster des Spiele¬
hast Du in Monaco gestöhnt !' — Sohn : » Ich habe dabei
30 000 Francs gewonnen!" — Vater (noch entrüsteter) : »Warum
hast Du da nicht noch mehr gespiett ? !" (N - Bl.)

Akrostichon.
Ade — Bart — Aube — Ast — Strich — Eid — Eile — Anger **

Hering — Lass — Amen.
Aus jedem der vorstehenden Wörter ist durch Boranfetzung einer

paffenden Buchstabens ein neues Wort z» bilden (wie Gabel aus Abel).
Die hinzugesügten Buchstaben ergeben ün Zusammenhang gelesen JX#
Namen eines bekannten Feldherrn des 17 . Jahrhunderts .



ch,n eines größeren RadeS eingriff und dieses langsam aber
kräftig zum Drehen brachte . Durch das Centrum des letzteren
Rädchens war ein feiner verschiebbarer und beschwerter Frittbohrer
geführt, dessen Spitze gegen eine rechtwinkelig gestellte Bohle an¬
drückte. Mit Hilfe dieser Vorrichtung gelang , es, im Verlause von
15 Minuten das 1,5 em starke Brett zu durchsprechen . Demirach
können also parlamentarische Dauerredner künftig »ein Loch durch
ein Brett schwatzen ".

* Das künstlicheErdbeben . Das Unerhörteste , was die Welt¬
geschichte bisher an Reklame erlebt hat , wird aus Victor in Colo¬
rado durch den Telegraphen gemeldet. Die Stadt beschloß, das
Patriotische mit dem Nützlichen zu vereinige », und den Unabhängig¬
keitstag durch ein — künstliches Erdbeben zu feiern, das von der Stadt
Victor in allen Erdteilen sprechen machen und im Laufe der Dinge
zur Erörterung ihrer mannigfachem der Welt bis dahin noch nicht
bekannten Vorzüge führen müßte. Der Plan ist glänzend gelungen,
wie Figura zeigt. Die Stadt Victor liegt auf den Abhängen des
Big -Bull -Berges . Der Erdbeben-Ausschuß stieg weitere 2000 Fuß
bis zum Gipfel hinan und ließ 5 Tonnen Dynamit in dort ange¬
legten Schächten unterbringen. Der Gouverneur des Staates und
20000 Menschen machten sich auf die Beine, um die Explosion
»mitzumachen " . Der Dynamitvorrat wurde in den verschiedenen
Schächten successive entzündet , und im Umkreise von 80 Meilen er¬
lebte man das schönste Erdbeben, das je von Falb prophezeit oder
v:» '^ chr nicht prophezeit wurde. Ein vorher augestellter Versuch
u>:nM 100 Pfund Dynamit erschütterte die nächstgelegeuen Häuser
dermaßen, daß die Eigentümer die Gerichtshöfe um Verfügungen
gegen das Hauptexplodieren angingen. Die patriotischen Gerichte
wiesen die Anträge ab, und Victor hat seine Reklame.

Litterarisches .
* MeyerS Reisebücher . Der Verlag des Bibliographischen

Instituts in Leipzig und Wen hat in seiner Sammlung von »Meyers
Reisebüchern " soeben die zweite , vollständig umgearbeitete , stark ver¬
mehrte und auf 3 handliche Bändchen erweiterte Auflage des in alpinen
Kreisen wohlbekannten „Hochtourist in den Ost alpen " von
L. Purtscheller und H . Heß erscheinen lassen . <1 . Band : Bayeri¬
sche und Nordtiroler Kalkalpen , Nord -Rhätische Alpen , Oetzthaler
Alpen , Ortler - und Adamello -Alpen . Mit 16 Karten . Preis 3 M . —
2. Band : Salzburger imb Berchtesgadener Kalkalpen , Oberösterreichische
und Steierische Alpen , Zillerthaler Alpen , Hohe und Niedere Tauern .
Mit 14 Karten . Preis 4 M . — 3 . Band : Dolomit -Alpen , Karins che
Alpen . Südöstliche Kalkalpen . Mit 13 starten . Preis 4 M .) — Das
tiefgehende , ernste Jntereffe , welches dem „Hochtouristen in den Ost¬
alpen " bei seinem ersten Erscheinen vonseiten aller Freunds des Berg¬
steigens entgegengebracht worden ist, hat gezeigt , wie sehr es Bedürfnis
war , ein Werk zu schaffen, in dem die Erfahrungen hervorragender
Berggänger niedergelegt sind , und in welchem das in den alpinen Fach -
blätlern zerstreute Material , von kundiger Hand gesichtet, zu einem

»Führer " gestaltet wird , der, mit Hinweglassung alles Elementaren ,
lediglich für den Hochalpinisten berechnet ist und den An¬
sprüchen des Hochtouristen gerecht wird , indem er nach der Höhe zu da
emsetzt, wo die gewöhnlichen Reisebücher für die Alpen (schon des be¬
schränkten Raumes wegen ) aufhören und nun in ausführlichster Weise
alle Anstiegsrouten beschreibt , dem Leser zum Studium eines Berg Indi¬
viduums die darüber veröffentlichte Litteratur nachweist , bezw. dieselbe
in ihrem wesentlichen Teil wiedergiebt , und der dennoch vermöge seines
geringen Volumens die Mitnahme im Rucksack gestattet und somit ein
wirkliches Vademekum des Hochsteigers ist. — Der „Hochtourist " soll
aber nicht nur eine Ergänzung der vorhandenen Reisebücher , sondern
vielmehr eineUebersetzung desvom Deutschen u. Oesterreichischen Alpenverein
herausgegebenen großen Werkes „Die Erschließung der Ostalpen " in die
Praxis sein , und diese wahrlich nicht geringe Aufgabe ist nun in dein
vorliegenden Buch von den Herren Ludwig Purtscheller und Heinrich
Heß , deren Namen bei allen Hochalpinisten schon längst rühmlrchst be¬
kannt sind , vortrefflich gelöst. Die der neuen Auflage beigegebenen
49 Uebersichts - und Spezialkärtchen , welche zur schnellen Orientierung
in der Gipfelbildung einzelner Gruppen dienen sollen , sind nach dem
letzten Material , viele auch von Spezialkennern und nach noch nicht
veröffentlichten Vorlagen gezeichnet , sodast sie vielfach als Ergänzung ,
ja sogar als Berichtigung der offiziellen Staatskarten , sowie der Alpen¬
vereinskarten dienen können . — Eine vielleicht nicht weniger wichtige ,
den zahlreichen Touristen der Alpengebiete sicherlich aber hochwill¬
kommene Erscheinung wird die im gleichen Verlag ebenfalls soeben zur
Ausgabe gelangte vierte , sorgfältig durchgearbeitete und vermehrte Auf¬
lage von »Meyers Deutschen Alpen " III . Teil : Wien , Ober¬
und Nieder - Oeflerreich , Salzburg und Salzkammergut , Steiermark ,
Kärnten , Kram , Kroatien Md Istrien (mü 12 Karten , 6 Plänen und
6 Panoramen ) sein . Das bereits aufs beste bekannte , bewährte und
zuverlässige Reisebuch führt sich auch mit dieser neuen Auflage durch
Ausführlichkeit und Frische der Darstellung vorteilhaft ein , und es weist
uns unter anderm auf Gebiete , die von reichsdeutschen Touristen leider
noch immer nicht genügend gewürdigt werden : so z . B . auf die grüne
Steiermark , das seenreiche Kärnten und die herrliche Gruppe der
Südöstlichen Kalkalpen . Es verdient bei dieser Gelegenheit hervorge¬
hoben zu werden , daß „Meyers Deutsch « Alpen " nunmehr in
vollständiger Neubearbeitung vorliegen , und zwar erschien die sechste Aus¬
lage des ersten Teils erst im vorigen Jahr , während ein revidierter ,
berichtigter und vermehrter Neudruck der fünften Auflage des zweiten Teils
Anfang Juli ausgegeben wird . Der Preis jedes Bandes beträgt 4 .50 M .

Handel und Verkehr .
" Frankfurt a . M . 11. Juli . (Schlußkurse

chsel Amsteroa
Uhr 45 M .)

Wechsel
'

Amsterdam 163.45 , London 204 .50 , Paris 81 .10, Wien 169.43 ,
Jtal . 75.67 , Privatdisk . 4"/ » Deutsche Reichsanl . (abg . 3 1/») 99. 90 ,
8°/. Deutsche Reichsanl . 90 .40 , 4°/, Preuß . Konsols (abg . 3 '/ «) 99. 75 .
3 ' /, °/» Baden in Gulden — , 3> % Baden in Mark 97 .70 , 3/z °/o
do . 97 .40, 8% do. 1896 87 .70, 5 °/« Italiener 94 .50, Oesterr . Goldrente
101.15, Oesterr . Silberrente 100.— , Oesterr . Lose von 1886 146.80 , 41/s %
Portug . 38 .60, Berliner Handelsgesellschaft 170 .50 , Darmstädter Bank
151 .60, Deutsche Bank 208 .50 , Dresdener Bank 163.60 , Badische Bank
123 .—, Rheinische Kreditbank 145 .60, Rhein . Hypothekenb . 162 .—, Pfälzer
Hypothekenb . 164. —, Oesterr . Länderb . 122 .— , Schweiz . Central 144.40 ,
Schweiz . Nordost 100.60, Schweiz Union 83 .10 , Jura -Simplon 83.—, Bad .

§uckerfabrik 60.95 , Harp. 221 .— , «xcl, Nordd. Lloyd 120 .30. Hamb.
merika 127.50, Maschinenfabrik Gritzner 204 .—, Karlsruher Maschinen¬

fabrik 268 .— , La Veloce St .-A. Le 70.— . Tendenz : Still .
" Berliner Schlußkurse . (Mitgeteill von der Rhein . Kredit¬

bank Karlsruhe . ) Oesterr . Kredit -Aktien 237 .87. Diskonto -Kommandit -
Anteile 196 .12. Deutsche Bank -Aktien 207 .80. Darmstädter Bank -Aktien
151.37. Berliner Handelsges .-Ameile 170.— . Dresdener Bank -Aktien
163.75. Staatsbahn -Aktien 148 .—. Canada -Pacific 96.60 . Laurahütte -
Aktien 261 .75 . Dortmunder Union 135.25 . Bochumer Gußstahl -Aktien
264 .90 , Harpen er Bergbau - Aktien 200 .87. Hibernia Bergw .-Aktien
218 .50 . Concordia -Bergw .-Aktien 328 .— . Löwe -Mtien 433 .— . Gelsen¬
kirchen 204,40 . Ges. f. elektr. Unlernehm .-Aktien 167 .25 . Allgem . Elektr .
Grs ^Aktien 268 .—. Schuckert - Aktten ex. Div . 245 .—. Dtsch. Waffeu -
M. Munitfbrk . 321 .—. öproz . Italien . Rente 94 .37. Privatdiskonto
8"/« Pro ».

* Stuttgart , 10. Juli . (Landesprodukten - Börse .)
Im Getreidegrschäft hat fich in der abgelaufenen Woche wenig geändert .
Die amerikanischen Märkte blieben für Weizen im Preise ziemlich gleich .
Die Offerten von Argentinien sind spärlich und jene von Südrußland fast un¬
rentabel hoch. Somit bleibt feste Tendenz bei guter Kauflust . Die Landmärkte
sind gut befahren , Preise etwas nachgebend . Wir notieren per 100 Kilogr .
frachtfrei Stuttgart je nach Qualität undLieserzeit : Weizen , Württemberg . M .
17.25 b. 17 .75, bayerischer —.— b . — , Niederbayer . I » . — .—. b . — .—. nord¬
deutsch . — .- , Ulla 13.40 bis 18. 75, Saxonska In —.— bis — .— ,
Amerikaner 18.25 bis 18 .50, Amerikaner In . —.— bis — , Laplata
17. 75 bis 18.25, Kernen Oberländer 18.50 bis 18.75 , Unterländer
18 .25 bis — , Dinkel neu 11 .— bis 1LL5 , Roggen , württemb .
16 .— bis , norddeutsch . — russisch 16.50 bis 17.—, Gersten
württembergische — bis — , Pfälzer —.— bis — , Tauber
— .— bis — , ungarische — bis — , Hafer , württembg . alt 15 . 75
bis 16.25 , neu — bis — .— , Amerikaner — bis —.— , Mais
Mixed 11 .25 bis —.— , weißer amerikanisch — , Laplata 11.50
bis — , Laplata sekunda —.— bis —.—, Laplata beschädigt — .— bis
— , Donau 11 .50 bis — Reps — bis —, Ackerbohnen — bis —,
Mehlpreise pro 100 Kilogr . inkl . Sack : Mehl Rro . 0 : Mk . 29 .- bis
29 .50, Nr . 1 : 27 .— bis 27 .50, Nr . 2 : 25210 bis 26 .—, Nr . 3 : 24.—
bis 24 .50, Nr . 4 : 22.— bis 22 .50. Suppenaries M . 29 .— bis 29.50 .
Kleie M . sso .

Draytvertmre .
w Belgrad , 11. Juli . Der AppellationsrichterAnto nowitsch

ist zum Untersuchungsrichter in der Sache des Mordan -
sch l a g s gegen König Milan ernannt worden. Die Verhängung des
Belagerungszustandes über Belgrad ist gestern durch könig¬
lichen Ukas bekannt gemacht worden. Dieser bestimmt zugleich,
daß die Geltung des Standrechtes auch auf die Personen
ausgedehnt wird, die anläßlich des Mordanschlages verhaftet wurden.
— Die Kugel in der Schulter des Adjutanten Lu kitsch wurde
mittels Röntgen strahlen gesunden und alsbald herausge¬
holt. Die vollständige Heilung ist nach der »Franks. Ztg ." sicher.

v Paris , 11 . Juli . Eine Depesche aus Lille meldet : Der
des Mordes an einem Knaben beschuldigte Bruder Flamidien
ist aufgrund eines Dekretes, das feftsteüt , daß kein Anlaß zu seiner
Verfolgung vorliege , außer Anklage und gestern abend auf
freien Fuß gesetzt worden.

v Madrid , 11. Juli . Aus der Eisenbahnlinie Madrid -
Alicante stieß am Bahnhof Matas -Verdes ein Personenzug mit
einem Güterzug zusammen . 11 Reisende wurden verletzt .

v Madrid , 11 . Juli . Die Kammer nahm mit 176 gegen
100 Stimmen die Adresse als Antwort aus die Thronrede an.

Die bayerische« Urwahlen .
* Ludwigshafe « a. Rh-, 11 . Juli . Die Sozialdemokraten

haben zusammen mit dem Centrum im Wahlkreis Speyer-Ludwigs-
hasen-Fraukenthal gesiegt und werden voraussichtlich je 2 tylanöate
bekommen.

* Würzburg , 11. Juli . Köhls Wahl ist der Demokratie
sicher.' München , 11 . Juli . Die Liberalen haben durch das
Kompromiß zwischen Cent rum und Sozialdemokraten ihre
stä m t l i ch e n 5 Sitze in München verloren .

* München , 11 . Juli . Das Centrum nahm , nach der
»Franks. Ztg . ", den Liberalen Weiden und Regensburg ab,
den Bauerbündlern Pass au . Das Centrum erhält die Mehrheit
in der Kammer , die Sozialdemokraten erhalten 10— 11 Mandate
(Verdoppelung).

Die Wahlresultate aus der Provinz lassen ersehen, daß Nürn¬
berg von den Sozialdemokraten behauptet, Fürth und wahr¬
scheinlich auch Speyer gewonnen wurde. Die Sozialdemokraten
verzeichnen überall eine Stimmenzunahme und erfreuten sich überall
der Unterstützung des Centrums . Die Bauernbündler scheinen
schlecht abgeschnitten zu haben . In einer liberalen Wählerversamm¬
lung zuMünchenerklärte Prof . Günther angesichts des Wahlresultats :
Was nützen den Sozialdemokraten ihre schönen Reden, da
sie sich jetzt mit denen v e r b und e n ha b en, die sich in den
letzten Tagen noch als wütende Gegner jeder geistigen
Freiheit erklärt haben, sie, die vor allem Wissenschaft , Kunst,
geistiges Leben und Denk-Freiheit hoch zu halten versprechen ! Aber
wir sind nicht ohne Schuld an dem furchtbaren Rückgang der
liberalen Partei ans alleic Punkten der Kauipslinie. Zuinteil rrägt
die Schuld die ungünstige Konstellation , züm großen Teil aber der
Wähler - Judissereutismus . Jetzt ist es Ausgabe der künftigen
numerisch kleineren liberalen Partei , mit rücksichtsloser
E n e r g i e n a ch allen Seiten , n a ch r e ch t s, n a ch l i n k s
und nach Oben ihr Prinzip zu vertreten . (Stürmischer
Beifall !)

Der Tod des russische» Thronfolgers .
w Darmstadt , 11. Juli . Der Großherzog und die

Großherzogin haben infolge Ablebens des Thronfolgers von
Rußland die für den 13 . Juli in Aussicht genommene Reise nach
Petersburg ausgegeben.

w Petersburg , 11 . Juli . Der »Regierungsbote " veröffentlicht
ein Manifest des Kaisers betreffs des Ablebens des Groß -
fürsteil - Tyronsolgers und in dem es heißt :

Wir hofften, daß die Krankheit , von der der Großfürst befallen war,
dem Einflüsse des südlichen Klimas weichen würde . Doch Gott beschloß
es anders . Indem wir uns ohne Murren dem Ratschluß Gottes unter¬
werfen, wollenwir alle gelreuen Unterthanen bitten, auch dentiefen Kummer
mit uns zu teilen wrd um die Seelenruhe unseres verewigten Bruders
zu beten . Hinfort , so lange Gott uns nicht durch die Geburt eines
L-ohnes segnet , gebührt das Thronfolgerecht ans genauer Grund¬
lage des Erbfolgegesetzes unstrm geliebten Bruder, dem Großfürsten
Michael Alexanöcowitsch . Gez . Nikolai .

Die Kosten des Deronledescheu Putschversuchs .
w Paris , 11. Juli . Die »Gazelle de France " veröffentlicht

einen Geheimbericht des Polizeipräsekten au den Oberstaatsanwalt
vom März 1899, laut dessen die Parteider Royalisten die
Antisemiten und die Patriotenliga unterstützt und für den Putsch¬
versuch Derouledes am 18. Februar 300 000 Francs ausge¬
geben haben soll.' Paris , 11 . Juli . Gegenüber dem in der „Gazette de
France " veröffentlichten Bericht des früheren Polizeipräsekten
Blanc über die Treibereien der Royalisten erhebt
Derouledeim „Drapeau " aufs entschiedenste Einspruch gegen
die Unterstellung , als sei er ein Verbündeter des Herzogs von
Orleans . Er habe niemals Geld von den monarchistische »
Parteien erhalten. Die Mitglieder der Patriotenliga seien stets
daraus aufmerksam gemacht worden , daß die von ihnen beige¬
steuerten Gelder lediglich für die Propaganda der »plebiscitären
Republik" verwendet werden würde». Er , Deroulede, wisse wohl,
was er wolle : er wolle die Republik für und durch das Volk.
Das sei und bleibe sein Ziel . Deroulede erklärt weiter, es
habe sich bei seinem Putschversuch nur um sein eigenes
Geld gehandelt) er habe die Soldaten mitLebensmittelu versehen wollen.
(Bisher war nichts bekanirt davon , daß Deroulede besonderes Ver¬
mögen besitze. Seine Gedichts haben ihm keines eingetragen. Die
Ausrede mit den Lebensmitteln ist zu läppisch . Mit der Gaukelei:
»Alles für das Volk, alles durch das Volk" , arbeitet der Volks¬
und Armeeverführer nach berühmten Mustern. Red .)

England und Transvaal .
V London , 11 . Juli . Eine Versammlung der Liberal For¬

wards, welche gestern abend stattsaud, hat bezüglich der Trans¬
vaal - Frage eine Resolution angenommen , worin erklärt wurde,
daß die Versammlung die Abstellung der Beschwerden der Uit -
landers wünsche und rückyaltslos die böswilligen Versuche
eines Teiles der Presse gewisser Parlamentsmitglieder ver¬
urteile , welche das Land zum Kriege drängen wollten.

re Johannesburg , 10. Juli . (Reuter .) Der Ausschuß der
Vereinigung der Uitlanders nahm einen Beschlußantrag an, der
sich gegen Schreiners Anschauungen über die R e f o r m v o r-
schläge des Präsidenten Krüger ausspricht und erklärt,
Schreiner sei als Haupt des aus dem Asrikander-Bond gebildeten
Komitees kein unparteiischer Richter in den Angelegenheiten, die die
bürgerlichen Rechte der Uitlanders und die BeziehungenTransvaals
zur britischen Rrichsregierung betreffen . Der Ausschuß der Usilan»
ders nahm einen weiteren Beschlußantrag an, der erklärt, daß die
« euen Vorschläge der Transvaal - Regierung unbefriedi¬
gend find und weit hinter dem nicht zu verringernde» Mindestmaß
zurückbleiben.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
für den Anzeigenteil : Üudwtj Lorbach in Karlsruhe .

Wasserstandsuachrichteu.
Rh eln .

Maxau , 11. Juli . 488 cm, gef . 17 cm .
Waldshur , 10. Juli . 322 cm, Beharrungszustand .
Kehl, 11 . Juli . 342 cm, Beharrungszustand .

Ort
8arom .0 <? r. Wind Temv -ratiir
n.d. Meernii». Wetter in Gelä » j »
re» in Rill . Richtung j Stärke graset

Aberdeen . . 760 ONO leis . Zug bedeck : 12
Stockholm , 766 W mäßig wolkenl . 22
Hliparcmda • 765 S leicht wolkig 19
Petersburg t 765 W leis . Zug bedeckt 17
Moskau . «
Eork . . , 757 NNW frisch Regen 14
Cherbourg . 761 SSW leis . Zug heiter 18
Hamburg .
Memel

• 766
767

NNO
SO

leicht
leis . Zug

Dunst
heiter

21
21

Paris . , . 763 still wolkig 20
Karlsruhe . . 765 NO mäßig wolkenl . 18
Wiesbaden , 765 SO leick» wolkenl . 18
Ätüncheu . , 766 O leicht wolkenl . 18
Berlm . . 766 SO leis . Zug wolkenl 19
Wien . . , 765 N leicht wolkenl . 18
Bresla » . , 767 O leis . Zug Dunst 18
Liizza 764 SW leff . Zug halb bed. 21
Triest . . . 764 still halb bed . 27

Wetterbericht des Eentralbur , für Meteorol . vo « 11 . Juli .
lieber den britischen Inseln liegt eine flache Depression , welche dort
Regenwetter verursacht , Müteleuropa steht dagegen noch unter der
Herrschaft eines intensiven Hochdruckgebietes , das die höchsten Barometer¬
stände über dem östlichen Deutschland austveist . Das Wetter ist deshalb
auf dem Festlande bei steigenden Temperaturen vorwiegend heiter , viel¬
fach ganz wolkenlos . Eine wesentliche Witterungsän . erung steht vorerst
nicht in Aussicht ; später werden wahrscheinlich Gewitter zum Ausbruch
kommen.

aPiricrungsoeobacchinngen Der - 'isreocowa . simu i Kart - ruor .
* ^ 1 - S
<• ^ w»
31 = j gljlilj I j If Bemerk.

10 . Juli , nachts 9 u. yr ! . 53 6 i 18,2
11 . Juli , morg . 7 Uhr I ' 53,0 { 16.4
11 . Juli , mit » 2 Uhr j 751,2 | 27,1

13 1 84
11,6 j 83
101 | 38

NO
NO
NO

Hecker
—

Nacht 12,3 . Niederschlagsmenge am 10. Juli 0,0 mm .
folgenden

Geboren .
Karlsruhe , 3. Juli . Willy Andreas , B . Matthäus Vogel , Fabrikarbeiter .

— 5 . Juli . Jda Elsa , V. Frirdr . Enderle , Weichenwärter . — 6 . Juli .
Karl Friedrich , V . Karl Roth . Schuldiener . — 7. Juli . Emma
Johanna , V . Friedr . Zeltmann , Schuhmacher . — 8 . Juli . Luise , B.
Johann Weckler, Bierbrauer ; Emma Marie . V . Wilh . Schulze ,
Schuhmacher ; Oskar , V . Peter Frey , Weichenwärter . — 9 . ^ uü .
August Friedrich , B . Io ) . Friedr . Jtte , geu . Jolda . Maurer ; Frieda ,
V . Josef Adam , Knecht ; JnliuS Bruno Alfred Ferdinand , B . Leop.
v . Schwedler , Leutnant .

Geboren .
Karlsruhe , 4. Juli . Karl Albert Wilhelm , V . Eduard Maeyer , Blechner¬

meister . — 5 . Juli . Hermann , B . Josef Franken , Aufwärter . —
7 . Juli . Aug . Julius , V . Heinrich Ht . ß , Maler . — 1 Juli . Karl ,
V . Jakob Haas , Kanzleiassistent . — ll . Juli . Oskar Johannes , B.
Johannes Buhlinger , Fabrikarbeiter .

Gestorben .
Sasbach , 8. Juli . Ciborius Peter , Aniialtspfarrer in Jllenau .
Baden -Baden , 9. Juli . H . W . Wißmann , 80 I ._
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Gesellschaft Eintracht»
Samstag den 15 . Juli 1899

E - Garten-Konzert .
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saale statt

» s « Anfang 8 Uhr . msm
3S4621 Der Vorstand .

Bekanntmachung .
Das städt . Elektrizitätswerk betr.

Der Termin, bis zu welch m A» -
melvungen zum Anschiufi au eas N tz
des stidtischea El . ktrizuätSwclks von
dcnsinizcii Jnlercssennn crsolzcu müssci ' ,
welche kolerles : Hnstrllmm de ? Haus¬
anschlusseswünsche :!, wird birmit ans den

1 . September ds. Js .
verlegt, die Anmloesrisi alio ab .-rmal »
verlängert . Im übrigen Ilcibru die
Bestimmungen unsrer Bekanntmachung
vom 17. Mai 1699, N . 717 ', de,leben .

Karlsruhe , Skii 8. In ' i 1899 .
Der Stadtrat :

Lchuctzler .
£•851 .2.1 _ Lack' cr.

Bekanntmachung.
Die Errichtung einer Zwangs-

Innung der Glaser dahier betr .
Nachdem von der hiesigen Glaser-

Innung der Antrag auf Errichtung
einer Zwangsinuung für das Glaser -
h mdwerk in der Stadt Karlsruhe gestellt
werden ist , ist T ' gs - Hrt , ur Absümin-
uug über diesen Antrag auf :
Freitag den 14 Juli 1899

anberaumt . 3646 .1
Die Abgabe der Aeußerungen für

oder gegen die Zwangsinnung hat am
gen muten Tage, nachmittags von 5 bis
l,26 Udr im großen Rathausfa -I hier
persönlich und mündlich zu erfolgen.

Hiezu werden alle Handwerker, welche
in hiesiger Stadt das Glaserhandwerk
betreiben, mit dem Anfügcn eingeladen,
daß schriftliche Aeußerungen und solche,
die erst nach Ablauf der AbstimmungS-
frist abgegeben werben , unberücksichtigt
bleiben.

Karlsruhe , den 10. Juli 1899.
Das Bürgermeisteramt :

Schnetzler .
Breunig .

Vergebung von Ab¬
brucharbeiten.

Den Umba» des Rathauses in
Rastatt betr .

Der «m der Rordwestseite des Rat¬
hauses gelegene einstöckige Gebäudeteil
soll aus den Abbruch vergeben werben.

Angebote sind bis längstens
Montag dm 17 . JuN d. 3 -,

tzormittags 11 Uhr,
auf de« Rathaus « dahier eiazureichen,
woselbst die Bedingungen eingesehrn
werden können. 3835 .1

« « statt , den 10. Juli 1899.
Der Gemeinderat.

StfttNift .
Becker .

WjrtsHafls-Nrrpchtliiig.
Di - Wirtschaft im städtischen Saalbau

da ier soll auf 1 . Oktobir l. Zs . in
Pacht gegeben werden . Wirte , welche
auf lie Uebernahme der Wi ' tschaft
leilektieren , wollen sich bis spätestens
2 ). o . MiS . an de ., Stadtrat wenden,
der über die B binznngen , unter denen
vie Verpachtung crjvlzt , Auskunft et=
utic i wird . 8639.3,1

Heidelberg , e — 7. Juli 1899 .
Der Stadtrat :

Dr . W l -ken «.
_ _ Kaufmann .

Töchter Institut
von € . Doering ,

Barr i. Elf .
Schöne , gesunde Lage am Kuße der

Vogesen. Geviegene , christl. Erziehung .
Guter Unterricht in allen Schulsächern.
Erziehungslehre , Musik, Malen , Um¬
gangssprache französisch. Pariserin im
Hause. .3840 .6.1

Näheres durch H. Pfarrer IHets in
Barr und die Vorsteherin .

SatzhöllnsNeue»
1899er

in zarter » fetter Ware vers. das Post¬
kolli . ca 45 Stück M . 3. - - , kr « neo
Postnachnahme Oustav Klein ,
8r « tf » » al » a . Ostsee , Här ng«-
salzrrei . 3813 . - 1

D.W.Windecker,
MödrUrassportgeschäst , gegr. iss«

24 Kirkel 24
(früher Stephanienstraße 47).

Aufbewahrung ganzer Hausem-
richtungeu . Verpackung vou GlaS,

einzeloer Riöbel, Äuastgegell -
stäudeu rc. rr .

MP Ui» Jrrtstmer tu vermeide« ,
bitte auf Borname « und Wo !;« !»««
,» achten. "90 _ * 9 '.52.7

lOOO iii Schlenengeleise ,65 hohe , 7 kg schwere Schiene»,
128 m» breite Schwellen , 60 em
Spurweite . in gutem A« st« « d«,
cejeen Cassa zu kaufe» gesucht.
Off von IIÄndlero werden
nicht berücksichtigt . Off .
sab K- D . 916 an Rudolf Moffe ,
« Sin . 3837.1

Merknr .
Stuttgarter kaufmännische Stellen .',

vermittln »« V Mauuhardt , Stuttgart
Bedienung iür die Herren Principal -
kostenfrei. Prospekte gratis . 3247.RL

cJ
4



Beteiligten
3836.2.1

tzung

Steigerungs Ankündigung .
Teilnngsbaldcr wereen die nachstehend näher beschriebenen , zum Nachlasse

de« verlebten Kü -ermeiffcrs Friedrich Rupp von hier gehörigen Liegenschaften am

Donnerstag den 20 . d - M ., nachmittags 2 Uhr,
im hiesigen Nathanssaale össenilich zu Eigentum versteigert, wobei der endgilftge
Anschlag erfolgt, wenn mindestens der SchätzungSpreiS erreicht wird. Lu nnem

Zuschlag unter dem Anschlag bleibt die Zustimmung sämtlicher
Vorbehalte» . . „ , . „

Beschreibung der Liegenschaften und Schatzung.
a) auf Gemarkung Lörrach .

1. L. V. 9t ». 3594 : 4 a 04 qm Neben und Kleefeld >m
oberen Lackenbrnnne» , einerseits Joh . Gempv von Thumringen ,
anderseits Martin Klee in Stetten und Friedrich Ziegler Witwe . .

2 . L . -B . Rr . 386 : 5 » 07 qm Hofraite rm Ortsetter .
Auf der Hoiraite , eht: , m « . „ .
») ein zweistöckiges Wohnhaus mit Balicnkellcr , Kniestock ,

Durchfahrt , Laubeund Abtritt ; d) ein daran gebauter Schopf ,
Rainstraße Haus Nr . 18 . - . . • • • • - - -

ch ein dreistöckiges Wohnhaus mrt T Balkenkeller und Kme-
stock ; d ) eine einstöckige Hclzremise an der Rarnstraße ,
Hans Nr . 20 . . >

• ) ein dreistöckiges Wobnhaus mit T BalkenkeUerund Knie-
stock ; k) eine einstöckige Holzremise an der Rainstraße ,
Haus Nr . 22 •. • . .
einerseits gemeinschaftliche Einfahrt , anderseits Alexander
Sibolv :

3 . L . -B . 9tr . 88 « e : Anteil an 49 gm Weg im Orlsetter
in unabgcteilter Gemeinschaft mit Karl Luowig Cutter Ehefrau ,
inerseir .' das eigene Grundstück Nr . 386 , anderseits Leopold

jm .ilb Witwe .
4 . L . -B . Rr . 2492 : 5 a 34 qm Garienland in der Steg «

Halden , ein iseitS Wilhelm Jsemann und Schwester, anderseits
David Römer .

b) auf Gemarkung Brambach .
5 . L »-B . Nr . 688 : 34 a 56 qm Wold im Hellberg , neben

Robert Fri drich Müll r, Georg Noll und Ludwig Marx . . . .
Summa :

Die Vcrsteigcrungsgedinge liegen in der Zwischenzeit bei
«zeichneten z» jedermanns Einsicht auf .

Lörrach , den 3 . Juli 1899.
Der Großh Notar :

_ Jacob » _

Stadtgarten .
Bei ungünstiger Witterung Festhalle .

Mittwoch den 12 Juli 1899 , abends 8 Uhr :

Grosses Doppel-Konzert,
veranstaltet vom 3812 . 1

Schwäbischen Männer-Sextett Kromer
vom Kiiirigl . Hoftheater in Stuttgart ,

unter persönlicher Leitung des Komponisten der

„ grüße an die Heimat ^
und der Kapelle des

Badischen Wb- Grenadier -Regmcttt -
(Königlicher Musikdirektor Adolf Boettge ) .

/ Abonnenten ^ 0 Pfg .
f Nichtabonnenten 60 Pfg .

189

15000

18000

22000

100

300

500
56"80

dem Unter-

,3 a* I
jO £3 I« w / o

Programm :
i .

„Nibelungen -Marsch"
, nach Motiven der Bayreuther Fest¬

spiel -Fanfaren . . . . .
Ouvertüre z . Op . „Raymond " . . . .
Fantasie aus „Der Bajazzo" .
„An der schönen blauen Donau "

, Walzer .
II .

„Am Neckar , am Rhein" - . .
„Vorbei" . •
„Frieder " . • • .

Ouvertüre z. Op . „Oberon" .
Toiibiider aus „Die Meistersinger" . . . . . .
„Im Automaten -Salon "

, Humoreske .
„Aus Urlaub "

, Galopp .
IV .

„ Grüße an die Heimat " .
„Michel" . . . • •
„ Schlacht in Ruh "

Sonntag .
Thomas .
Leone vallo.
Strauß .

Kücken .
Hönchen.
Kromer .

Weber.
Waaner .
Vollstedk.
Fahrbach .

Kromer .
Kreutzer.
Möhring .

Bevor Sie
gehen Sie nach Hirschstraße Nr . 10 , nahe der Kaiserstraße , und sehen Sie
meine Schuhwaren mit Preisverzeichi .iz im Ladenfeusier an , über 100 Sorten in
schwarz und braun , in Lever, Segeltuch und Zeug, in breit , spitz und Carnotsaxon ,
in nur prima Ware , zu sehr billigem, aber festem Preis .

Genau wie ausgestellt ist , wird auch verkauft ; wer einmal kauft, kommt
sicher wieder und freundlichst willkommen ist jeder, der Schuhwaren kaust oder
Reparaturen bringt , bekannt gute, schöne Ware und schnelle , reelle Bedienung .
Vom stärksten Herrenstiefel und -Schuh bis zum

feinsten Lackleder , auch Goodyear -Welt -Arbeit .
Vom stärksten Damenstiefel und -Schuh bis znm

feinsten dievreauxleder , auch Goodyear -Welt -
Arbeit .

Vom stärksten Kinderstiefel und -Schuh bis znm
feinsten Kalbleder .

Herren Sohlen und Fleck zu Mk . 2 .60 .
Damen -Solilen und Fleck „ „ 1 .80 .
Kimler -Sohlen und Fleck je nach Größe.

Nu » daS best- Eichenlohe - TohUeder wird dazu verarbeitet .
ME - Sechs Mann werden beschäftigt. 150—200 Paar Sohlen und Fleck werden
fertiggestellt . 100 M . Arbeitslöhne zahle ich jede Woche aus , für über 25000 3R.

Schuhwaren verkauft seit Erö ffnung des Ladengeschäfts. "3M

Adam , Itrader . ... )U
—ww Schuhwarenhandlung und Reparaturgeschäft , mm

Hirschstraße 10 , nahe der Kaiserstraße .

^Aufsatz

„Fidelitas”

schützt vor jeder
Rauchbelästigimg!

Liefere die Apparate unter
Garantieleistung für vorzüg¬
liche Wirkung und 14 Tage
Probezeit. 3489.26.4

Gustav Boegler ,
Karlsruhe ,

13 Karvenstrasse 13 .
Prospecte gratis und franco.

Spezialgeschäft für Photographen -Bedarf.
Grosses Lager sämtlicher Bedarfsartikel zq Fabrikpreisen.,

Dunkelkammer & ur fr eien Benützung ,
Albert Ctantert (Inh. L. Weekel), Karlsruhe , Sehützenstrasse 52.

Interessiert Eltern !
Wie sorgt man am besten und zweckentsprechendsten für da - künftige Wohl

Dl/Süddeutsche BerfichernngS Bank für Militärdienst - und Töchter-
Ausfteuer in Karlsruhe übernimmt Kinder-Versicherungen in der Weise, daß
die Kapitalien zahlbar werden

a) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18. 20, 25 rc. Jahr ;
d) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens ;
o) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdem
d) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt , desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Toresfall des Antragstellers . —

Vollständige Rückgewähr, falls das versicherte Kind vorzeitig stirbt . — Niedrige
Prämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsse den Versicherten.

Prospekte versendet franko und j de Auskunft erteilt bereitwilligst
Bie Direktion ,

Karlsruhe , Schloßplatz 7. 3074 .7.2

XÄ KJ
Sq Versäumen Sie nicht , vor Anschaffung eines CS

& Klaviers i
$§£ sich an die Firma M . Hack , Karlsruhe , Ecke der $3$

Krieg- und Rüppurrerstrasse 2 , 2 Treppen, zu wenden . Dort ^
Mk finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten Lern - JK

klavier bis zum ideal vollkommensten Concert -Pianino . Die *
vj<

fin Ersparnisse für Ladenmiethe, Geschäftsführer, Buchhalter
aÄ etc . lässt die Firma ihren Käufern zugut kommen , daher

kauft man bei ihr erstaunlich billig. — Der grosse , stets
wachsendeUmsatzist der hesteBeweis. GespielteInstrumente

*$< werden in Tausch genommen , Abschlagszahlungen bewilligt.
w — Reparaturen und Stimmungen von Klavieren werden w

zuverlässig und billig besorgt. 122 . — 24 M

Lekanutmachlmg.
Wir setzen unsere Wasserabonnentea

davon in Kenntnis , daß für unser
mtrtet leerstehendeWohnungen Wasser -
grldrüSersatz geleistet wird , sofern
eine solche mindestens 3 Monate hinter¬
einander leersteht und uns vom Leer¬
werden und dem Wiederbezua der
Wohnung jeweils innerhalb 4 Wochen
Anreize erstattet wird.

Für solche Wohnungen , welche zwar
leerstehen, wofür aber Miete während
des Leerstehens bezahlt wird , kann
Wassergeldrückersatznicht erfolgen.

Stadt . Gas - und Wasserwerke .

_ Karlsruhe . 3929,1

ViMions-Tlieraple.
Erschütterungs - Karen neuen

Systems , vorzügl . heilsam bei Frauen¬
leiden verilbredener Art , Fettsucht ,
bestimmten Herzleiden , Gehörkrank¬
heiten , Gicht , Rheumatismus ,
Ischias , Hagen - und Verdauungs¬
störungen , Rttckenmarksleiden ,
Nervenkrankheiten , Swwciche. UcB .t »
lluuiig , Erscdvviung, Neuralgien ,
Folgen der Influenza , Folgen von
Quecksilberknren u . s . w . Einmalige
« chandlungen finden, weil zwecklos , nicht
statt . Abonnements : 10 Karten M . 25.—,
Monatsabonnement M . 45.—. Behand¬
lung nur zu bestimmten Stunden , deßhalb
vorherige Anmeldung erbeten . Auf
Wunsch ärztliche Konsultation ,
Sprechzeit rer Kurleitung : 10—12
E-ermutagS , 5—6 lIHr Nachmittags .

H Hilda-Bad,Karlsrulieil,

IKurhaus Cl»i. Glarus,
Schweiz .

1V00M . ü . Meer .

Nächste Bahnstation Schwanden .
3 Posten täglich .

Telephon . Telephon .
Saison Ende Mai bis Ende Septbr .

St . Marti ^ squelle : Erdig - Eisensäuerling .
Durchaus modernst eingerichtete Soinmerstat '.on mit Alvrn

tl ma . Wundervolle , geschützte, sonnige Lag « ; staubfreie Hochge
| birgSluft . Prächtige Parkanlagen . Lust - , Bad - und Trinkkuren .

Jitustr . Prospekte und Auskunft proinpt und kostenfrei durch den
Geranten 2099 .4-3

F ; . Tony , Kurhaus Elm .

Säcktilgen Rh .
Hotel , Mineral- u . Solbad .
Altrenommiertes , gut eingerichtetes Haus , von Gärten umgeben , in der

Nähe des Bahnhofes , freundliche Zimmer , gute Küche und Keller , aufmerlsame
Bedienung bei mäßigen Preisen - — 2828.6 .4

Mtuerrlq :rtt - (Jod - . Brom - und lithionhaltige Kochsalztherme 29 ') zu
krfiil- u Badekuren ; Solbäder mit Rheinfelder Sole im Hause .

Prospekt durch die Besitzer 8clmnrr & Begier .

PT Ltiftkurort Gresgen .
"

WW
750 Meter ü. d. M . - Bahnstation Zell t. W .

Ciasthof „ znm Löwen “
empfiehlt sich zur Aufnahme von Erholungsbedürftigen . Gut eingerichtet «
Zimmer, gute Bedienung, billige Pension.
3501. 10.6 Der Besitzer : Joh . F . Brunner .

Anstellungs-Abteilung Replin V W
des Deutschen Offlzierverelns Benin 11 . f » . ,
(Warenhaus für Armee und Marine ) Neustädtische Kirchftr . 4/8 »

weist ivie bisher Behörden , Institute », Geschäften , Privaten gut empfohlene und
vielseitig vorgebildete Offiziere a . D . zu Stellungen aller Art unentgeltlich nack
darunter auch solche mit Kenntnissen u . Erfahrungen im Verwaltungsdienst ufi
in kaufmännischer Buchführung . 2351 .6.2

Luzern , Hötel Monopol.
Neues besieingerichtetes Haus II . Ranges , gegenüber dem Bahn -

hoi -Hauptausgang . 2ö0 Betten , von Fr . 2.50 an . Elektrisches Eicht und
Centralheizung , Fersonenaufzug , Bäder , Coiffeur . Im Erdgeschoss grosse ,
moderne Restaurationen ; Fassansschank von Münchner Leistbräu , Budweiser
bürgerl . und Schwoizerbier und Landweine . 3664 .6.2

J . <B. Zingg , Direktor , vormals Gd . Hotel Pupp , Karlsbad .

Bad Uebenzell im schönsten Teile des
Württemberg. Schwarz¬

waldes.
5 Minuten

vom
Bahnhof.

Oberes Badhotel Massige
Preise .

Pension .
Prächtige Lage in unmittelbarer Nähe des Waldes , ßühmlichst

bewährte Heilquellen bei Krankheiten des Nervensystems , Gicht,
Rheumatismus , Brust - , Nieren - und Blasenleiden , Magen - u . Darrn -
aifektionen , sowie bei Frauenkrankheiten . Elektrisches Licht .
Telefon. Man verlange Prospecte von dem Besitzer Wilh . Ucker .

Pensionat Abshoff-Baur
(geprüfte Instituts-Lehrerinnen),

Münster in Westfalen .
Sorgfältige Fortbildung auf christl . Grundlage in allen Unterrichts¬
fächern, Sprachen (französ . u . engl. Convers. ) , Musik. Zeichnen. Malen ,
nützl . Arbeiten f . d . Haushalt , feinen Handarbeiten u . s. w . Gesunde
Lage. Badeeinrichtung . Eintritt jeden Monat . Mäßige Preise .

Vorzügl . Referenzen . Näheres d . Prospekte. 2940. 12.4

Friedenstraße 18 . Telefon 522.
3671 .6.4

I
Kopfbürsten,
Kleiderbürsten,
Zahnbürsten,
Nagelbürsten ,
Kannnbürsten,
Frisirkämme re.

nnvfieblt in großer Auswahl
Luise Wolf Wwe.,

4 Karl -Friedrichstrabe 4.
Niederlage sämmtlicher Fabri¬
kate von E . Wollt ' & Hohn .

3550 .4.3

OrterzMigen Sie sieh , dass meine I
Deutschland - 1
Fahrräder I
u . Zubehörtheile I

erf'-' die besten unddabei I
„

‘ die ailerbilligsten sind . |
^ VViederverkäufer gesucht .
Haupt-Katalog gratis & franco . IiS»**

August Stukenbrok , Einbeck |
Deutschlands grösstes

Special-Fahrrad -Versand-Hans.

854.72 .55

St. fti«« | |fi| li m (i ntlrlniil)
FuMurort. 900 m »b. M --r. Mit allraWer Schwkstlqvklle .

Kurhaus Flühllr Gestützte Lage in waldreicher Gebirgsgegend. Eiärkende
Alpenlnft . Naher Tannenwald . Schäne Svaziergänze . Standort lohnend :!
Gebirgötouren . Vorzügliches Quellwasser ; Bäder , Donchen, Milch und Molken
Fahrpost ab Schüpsbeim Dtd . entfernt ), Station der Bern - Lnzern- Bab »
Eigene Fuhrwerke , Post, Telegraph , Telephon . Elektr. Licht . Billigste Preise .
Prospekte. 3065.3 .2

Kararzt : Dr . Enzman « . Eigentümer : Leo Enzman ».

W OOMMERFRISCHE
UkW Ö .. . .m. üxm. WE\ ZE\ S( inVA\« d. 8t. Blasien.

Prlvat -Pension Idyll .
Schöner, gemütlich angenehmer Aufenthalt . Zeitige Anmeldung erbittet

2163.32 Wittfrau s . Neuberger .

Billig zu verkaufen
wegen Elektrizitätsanschluß bezw. Ver¬
gröberungen
1 Gasmotor , 4 P . 8 . System Deutz .
1 Nebenschlutzdynamo , für ea. 120

Glühlampen , A. E . G .
Aeeumulaiorenbatterle für 130

Amperest. System Hagen.
1 Vergotdnngsdynamo für 10 Amp.

10 Volt, last neu . 3834 .2.1
l» . Kolb , Pforzheim.

Ingenieur Ernst Hartmann ,
Patent - und Technisches Bureau ,

Wiesbaden .

3841.26.1

Sofien-
str . 81b ,

Verlangen Sie
in jeder Fahmdhandlong die

Scharlach-

Sie ist von
vollendeter

Konstruktion,
"

sicherer
Funktion and
wird in ver¬
schiedenen Modellen geliefert*

Alleiniger Fabrikant:
Otto Scharlach , Nürnberg |

Metallwaren -Fabrik,

2ÖUfe 10.9
Veinheim a . d. B

Fiiehs ’sche Hiihle . ’h
Beliebt n . bekannt . Aufenthaltsort K

im romantischen Birkenauer Thal.
Schönste n . grösste Gartenwirtsch .
d . Umgeg . (luoo Pers . fass ) , von der
Weschnitz umflossen mit waldiger
Umgebung . 1703.25.17

HB Pension . W»
Selbstgezogene Weine . Noninger

Lagerbier . Eichbanm -Export .

Edmund Eberhard
Karlsruhe ,

Waldstrasse 40b , Lndivigsplatz »
empfiehlt zur

Einmaehzeit
sein reichhaltiges Lager in

Anfützflaschen , 3746.4L
Kochgläsern ,
Einmachgläsern ,
Gel ^ egläsern ,
Berschlußgläser » ,

zu auifalleird billigen Preisen ,
Eingebundene Casierole « ,
Mesfingpsannen

zum Emsiedeuv. Früchten in allen Größen .
Ein gut erhaltener , kupferner

Hraukessel,
kugelförmig, mit eiserner Dunsthaube ,
130 Hektoliter Inhalt , seit 1890 im Ge¬
brauch , wird wegen Betriebserweiterung
billig « dgegeden .

Bierbrauerei A . Print * ,
3703—,3_ Karlsruhe . _ _

ES ist einem Kaufmann Gelegenbeit
geboten , mit «a. 49 Mille Mark sich
ein über 39 Jahre ln bester Lage
Kartsruh 'S betriebenes und « ach»
weislich 3674.4.4
rentables Detailgeschäft
zu erwirben — Offerten unter bl . 2119
an Haasensteln & Vogler , A . - G„
Karlsruhe ._

Äalserstr . 118 , zwei Treppe «,
5 Zimmer , Badezimmer , Küche, Speise¬
kammer. Magdzimmer und Zubehör per
Oktober billig zu vermieten .

Näheres zu erfragen im Schuhwaren «
" b »" 3802.3.3laden.

Das Kinderheim
zu Kropp

nimmt aus jedem Stande Kinder (auch
diskr. Geburt ) vom 1 . Lebenstage ab
gegen eine einmalige Einkaufssumme
oder gegen Fahrespension aus. 3Klassen.
Vroivi-kte aritis . 3116.52 .6

Loflen-
str. 81b .Sonenhad,

Wannen- und Brausebäder
L nnfl II. Klasse, sm .T.s

Reform heisse Lnft- und Damjf-
liäiler I . nnd II. Klasse,
Wasseranwendnngen

jeglicher Art und mild ( Kneipp ) .
Separate Warteräiume . helle,
freundliche und luftige Kabinette ,
grösste Reinlichkeit , freundliche

Redienung , Gartengenuss .
Täglich geöffnet, Sonntags bis 12 Uhr.

1 ftiOIjk ,
Rappenau «» , Statzfurter , Seesa »,
iowie « rcuznacher Mutterlauge ,
Fichtennadrl « Ertrakt re empfiehlt
stets am billigsten 3269.10.9

Julius Dehn Nachfolger,
Urogerle ,

ZäHringerstrafte55 .

Kaisermehl
6 PfNNd « k . 1 -

13 ' 2 „ „ 3
Sa « 399 .. ., 28 .-

nach auswärts »» 27 .-
2373 .10 .7 empfiehlt

Bernh . Kranz
Karlsruhe » Waldstratz « 54 .

I € • Je §§en , 1
i Karlsti *. 39a . 1
H Grestes Lager vorzüglicher W

K Wßiss - u . Rothweine . 1
f Billige Tischweine im Faß ff
I n . scinste Jahrgänge in Flasche » . ^
V HI98VIHVVMV
Uzu 55, 69 . 75 . 99 , 190 , 129
M Pfg . pr . Liter im Aast «der
8 pr . Flasche . 2865.50.8
W Proben frei ins Haus . m

Zun » 1. September wird gegen
guten Lohn gesucht ein älteres ,

gewandtes Mädchen
für Küche und Haus , welches perfekt
kochen kann.

Anmeldungen sofort vor 1. August
unter <4. It . postlagernd Schwetz¬
ingen , Baden ._ 3830.2.1

Eine Anzahl 3795.2.2

finden dauernde Beschäftigung.
Deutsche ^ affen - « .Munitions¬

fabriken , Karlsruhe .

Deutsche
. ,P . Mannhardt , vorm. H . Günther

Sl Com . ., Stuttgart , besorgt Ge¬
schäfts - u . Privatansktinfte
prompt u . gewissenh. Prospekte gratis
u . franco . 3246.26 .5
m Neuarbeit » . Reparaturen ■
vonGold - n.Silberwarenetc
billigst 291252 .7
F . Seheifele , Adlerstr. 13.

4 tüchtig :©
Zimnierlente

( Winterarbeit )
gesucht von 3766.4.4

Schmieder & Mayer ,
Waggonfabrik Karlsruhe .

Lehrling-Gesuch.
Junger Mann aus guter Familie und

mit guter Schulbildung findet unter
günstigen Bedingungen Lehrstelle im
Manufakturware«- , Betten - « n»
Ausstattungsgeschäft von Ohriss »
Oeritel , Karlsruhe . 3724 .3JB

Druck und Verlag von Otto Reutz, Hirschstraße Rc . 9 in Karlsruhe .
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